Nr. 249. 
Abend Ausgabe, 
Abonnements-Preis: 
Hier bei der Expedition 2 94, außerhalb bei 
den Königl. Poſtämtern 2 87 10 %% ind. 
Poſt⸗Aufſchlag, in Köln bei dem Königl. Poſt⸗ 
eitungsamte für England 3 8 15 9, für 
rankreich 4 . 2499, für Belgien 2 Nu vier⸗ 
teliährl. In Warſchau bei d. K. K. Voftäntern 
4 Ro. 33 Kop. In Rußland laut K. Poſttaxe. 


Oſtſee⸗Zeitung 


und BDörfen - Warhrichten der Oſſſee. Rn 


Stettin, 1866. 


Freitag, 1. Juni 
Insertions-Prels: 
für den Raum einer Petitzeile 2 9, 


Juſerate nehmen an: 
in Berlin: A. Retemeyer, Breiteſtr. % 1, 
in Hamburg-Altona: Haaſenſtein & Vogler. 


men und auf Verlangen angemeſſen honorict, 


Berlin, 1. Juni. Se. Maj. der König haben Allergnadigſt 
geruht: Allerhöchſtihrem Hof⸗Bangquier, Herzoglich Anbaltiſchen Ge⸗ 
beimen Commerzienrath Cohn zu Deſſau, den Königlichen Kronen⸗ 
Orden dritter Claſſe; und dem Kreis⸗Steuer⸗Einnehmer Harting zu 
Perleberg bei ſeinem Uebertritt in den Ruheſtand den Charakter als 
Rechnungs⸗Rath zu verleihen. 


Die Sparkaſſen. II. 7 
(S. Nr. 243. e 
5 Die Preußiſchen Sparkaſſen ſind, das haben wir im vo⸗ 
rigen Artikel geſehen, nicht mehr das, was man ſich gewöhnlich 
unter Sparkaſſen 1 und was ſie nach ihren Statuten 
ſein ſollten. Sie bilden nicht nur Reſervoirs für die kleinen 
Erſparniſſe der Arbeiter zur Anſammlung größerer Beträge aus 
kleinen Einzahlungen, bis etwa eine Nothperiode Zurückziehung 
der Erſparniſſe behufs e e oder die Anſammlung eines 
anſehnlicheren Capitalſtock An de behufs Anlage in 
Werkſtatt oder fie fein veranlaßt, ſie bilden gleichzeitig De⸗ 
poſitenbanken für kleine Capitaliſten. Freilich iſt Dr Verkehr 
ſtatutenmäßig ein ſo ſchwerfälliger, daß dieſes epoſiten⸗ 
Geſchäft nicht die Regſamkeit des bankmäßigen Depoſiten⸗ 
Geſchäfs annehmen kann. Und dieſer Umſtand beſchränkt im⸗ 
merhin diejenige Kundſchaft, welche vorübergehend disponible 
Capitalien behufs ſicherer Aufbewahrung und mäßigen Zins⸗ 
ewinnes den Sparkaſſen zuträgt. Allein keinesweges 
at ſich der Verkehr der Starkaſſen innerhalb derjenigen 
Grenzen gehalten, für welche die Statuten eingerichtet ſind. 
Noch augenfälliger wird dies, wenn man die einzelnen Spar⸗ 
kaſſen betrachtet, aus deren Umſätzen ſich die im vorigen Artikel 
mitgetheilten Summen zuſammenſetzen. In manchen Landes⸗ 
theilen iſt das Sparkaſſenweſen ein ſehr unentwickeltes geblieben, 
in anderen dagegen find ihre Verhältniſſe um fo beweglicher, 
bankmäßiger ausgebildet. Beiſpielsweiſe betrugen bei ſämmt⸗ 
lichen Preußiſchen Sparkaſſen 1863, gegenüber einem Durch⸗ 
ſchnittsbeſtande an Einlagen von 70 Mill., die Rückzahlungen an 
die Einleger 21,5 Mill. oder 31 pCt. Dagegen wurden bei der 
Aachener Sparkaſſe, gegenüber einem durch nittlichen Beſtande 
von 6,62 Mill., 34 Mill. oder 46 pCt. an Rückzahlungen aus- 
geantwortet, und bei dieſer Sparkaſſe vert eilten ſich die Spar⸗ 
bücher ziemlich gleihmähin auf die verſchiedenen nach der Höhe 
der Einlagen geordneten Rangklaſſen. Auf unter 20 Thlr. lau⸗ 
teten 8179, auf 20—50 Thlr. 6249, auf 50—100 Thlr. 5544, 
auf 100-200 Thlr. 5976, auf Ber als 200 Thlr. 9829 Spar⸗ 
bücher! a als der vierte Theil der Sparbücher lautete alſo 
auf die höchſten Summen. a 

Es liegt auf der Hand, daß die Art der Anlage der 
Sparbeſtände ſich nach der mehr oder minder beweglichen Na⸗ 
tur derſelben richten muß. Je mehr die Sparkaſſen die Natur 
der Depoſitenbanken annehmen, um jo weniger dürfen die Be⸗ 
ſtände derſelben ſo feſt angelegt werden, daß ſie ſchwer dispo⸗ 
nibel zu ſtellen ſind. Nun aber bevorzugen die Statuten meiſt 
ſolche Malin. aus welchen die Gelder ſchwer zu realifiven 
iind. Sie thun dies meiſtentheils ſchon 1 als es nach der 
urſprünglich beabſichtigten Natur der Spar aſſen zuläſſig war. 
In Laufe der Zeit, mit der ſich allmälig ändernden Natur der 
Sparkaſſen iſt alſo dieſe ee ier feſter Anla⸗ 
gen in Hypotheken und Inhaberpapieren immer weniger den 
Rückſicten entſprechend geworden, die man bei der wachſenden 

Geſahr gehäufter Rückforderungen zu nehmen hatte. 
Es betrugen die Beſtände der Sparkaſſen: 
Ende 1863 Ende 1864 


1) an Einlagen Thlr. 74,583,302 81,893,205 
2) an Separatfondds 17 40,819 651,893 
3) an Reſervefons „ X 4,263,207 4,797,917 
Zuſammen Thlr. 79,487,328 87,343,015 
Davon waren zinsbar net 
1) auf ſtädtiſche Hypothek. Thlr. 17,303,239 19,807,425 
2) „ ländliche „ „ 18,731,187 20,948,239 
3) in Inhaberpapieren „ 20,032.895 21,085,216 
4) auf Schuldſcheine gegen 
Bürgſchaf; t „ 8, 743,764 9,780,121 
5) gegen Fauſtpfand „ 4,316,852 4,667,963 
6) bei öffentlichen Inſtituen „ 6,575,537 7,181,965 
Es blieben an nicht zinsbar 
angelegten, alſo wahrſcheinlich 
baaren Beſtänden 3,872,085 


enen ee 

Von den Beſtänden waren alſo Ende 1863 36 Mill. Thlr. 
oder 45 pCt., Ende 1864 40%, Mill. Thlr. oder 46, pCt. in 
Hypotheken angelegt, alſo in gewöhnlichen Zeiten nur äußerſt 
langſam, in bedrängten Perioden gar nicht zu realiſiren. Von 
den Inhaberpapieren beſteht ein großer Theil in ſtädtiſchen und 
Kreisobligationen, Schuldverſchreibungen von Meliorations⸗ 
corporationen und ähnlichen Papieren, die keinen Marktpreis 
haben, alſo in bedrängten Zeiten zu den unrealiſirbaren ge⸗ 
rechnet werden müffen. Die an den Borſen notirten Staats⸗ 
papiere und Prioritäten können zwar verkauft werden, aber ihre 
Realiſirung in ſolchen Zeiten, wo gehäufte Rückforderungen auf⸗ 
treten, iſt mit großen Verluſten verknüpft. Zu den bankmäßi⸗ 
gen Anlagen gehören auch dieſe Papiere nicht. So 
finden wir bereits 1863 56 Mill. oder 70 pCt., 1864 
61% Mill. oder 71 pCt. der Beſtände unrealiſirbar oder doch 
ſchwer realiſirbar, überhaupt vollkommen unbankmäßig angelegt. 
Ob die 13 reſp. 14½ Mill. Darlehne gegen e Bürg- 
ſchaft und Fauſtpfand zu den leicht realiſirbaren? nlagen ge- 
hören, läßt ſich nicht ohne Weiteres beurtheilen. Es hängt das 
von der Zeitdauer ab, auf welche die Darlehne ertheilt ſind, 
von der größeren oder geringeren e et der Prolongationen, 
von dem Umfange der jährlichen Rückzahlungen in dieſem Ge⸗ 
ſchäft, die, wenn nicht wieder angelegt, den Baarfonds verſtär⸗ 
ten, u. . w. Als fofort realiſirbar wären nur gute Disconten 
zu betrachten, die an der Börſe jeden Tag Abſatz ſinden können. Wie 
viel ſolche darunter ſind, ob überhaupt von irgend welcher Sparkaſſe 
Disconten gekauft zu werden pflegen, läßt ſich aus den vorlie⸗ 
genden ſtatiſtiſchen Daten nicht beurtheilen. Die 6% reſp. 7 
Mill., welche „bei öffentlichen i eng und Corporationen“ 
zinsbar belegt waren, werden ſi wenigſtens zum großen Theil 
raſch realiſiren laſſen, da hierher die bei den Banken deponirten 
Summen gehören. Alles in Allem müſſen wir uns dahin re⸗ 
ſumiren, und die in der jüngften Vergangenheit gemachten Er⸗ 
fahrungen beſtätigen es, daß unſere Sparkaſſen ihre Fonds in 
viel zu großem Umfange feſtlegen, in viel zu geringem Um⸗ 
fange disponibel halten. 


Deut ſchland. 


Berlin, 1. Juni In einem Rundſchreiben an die Eu⸗ 
ropäiſchen Höfe hat die Preußiſche Regierung von ihren in 
Frankfurt gemachten Reformvorſchlägen Kenntniz gegeben. Es 
wird darin hervorgehoben, daß dieſe Vorſchläge ſo gehalten ſeien, 
daß ſie jegliche Erörterung auf der Pariſer Conferenz aus⸗ 
ſchließen, da ſie das Europäiſche Gleichgewicht gar nicht be⸗ 
rühren. Nichts liege dem Könige von Preußen ferner, heißt es 
darin, als von den anderen Souveränen größere Opfer ie 
lich ihrer Rechte zu verlangen, als deren Preußen ſelbſt zuge⸗ 
muthet würden. Darum bewegten ſich auch die Preußiſchen 
Vorſchläge in einem Woche lea der beſchränkten Rahmen. 
Anfangs der Woche traf der Colonel de Kiß aus Pa⸗ 
ris hier ein, verweilte aber nur einen Tag in Berlin und 
reiſte, nachdem er dem Franzöſiſchen Botſchafter Benedetti und 
anderen hochgeſtellten Perſonen Beſuche abgeſtattet hatte, ſchon 
Abends wieder nach Paris zurück. In militäriſchen Kreiſen 
legt man ſeiner Anweſenheit eine beſondere Bedeutung bei. 
Der Nuſſiſche Rittmeiſter von Monte verde, der vor 
einigen Wochen im Auftrage des Kaiſers Alexander von Peters⸗ 
5 eintraf, hat ſich geſtern auf kurze Zeit dorthin zurück⸗ 

geben. . 

Die „Kreuzzeitung“ jagt: „Der von uns angedeutete 
Wech ſel in höheren Verwaltungsſtellen bezieht ſich, 
wie wir alldem u hinzufügen, auf Veränderungen in Regie⸗ 
rungs⸗Präſidien u. |. w. Wir bemerken dies vorzüglich, um der 
Illuſion einiger Blätter vorzubeugen, als ſeien in jener Bezie⸗ 
hung Symptome des von der Demokratie erſehnten politiſchen 
„Syſtemswechſels“ zu finden. Wir haben unſererſeits Grund, 
einen ſolchen entſchieden zu bezweifeln.“ 

Ueber die Land lie ferungen für die Armee 
werden gegenwärtig |. g. Anerkenntniſſe ausgefertigt, die mit 4 
pCt. verzinſt werden und für die ein Zahlungstermin nirgend 
beſtimmt iſt. Durch dieſe Anerkenntniſſe erhält der Staat eine 
eigenthümliche ſchwebende Schuld. Das betreffende Geſetz vom 
12. Mai 1851 trat an die Stelle einer Cabinets⸗Ordre, welche 
während der Mobilmachung von 1850 erlaſſen wurde. Die da⸗ 
malige zweite Kammer verwarf ein Amendement Kries, wonach 
ſolche Anerkenntniſſe nur unter Zuſtimmung der Kammern aus- 
geſtellt werden durften, mit 134 gegen 134 Stimmen, und 
ebenſo mit 140 gegen 123 Stimmen ein Amendement Beſeler, 
welches alle Landlieferungen baar bezahlt wiſſen wollte. Auch 
der Abg. v. Vincke wollte der Contrahirung ſolcher bloßen Ver⸗ 
e e ohne Zuſtimmung der Kammern einen Riegel 
vorſchieben. Der damalige Finanzminiſter v. Rabe ſuchte aber 
durch die Erklärung zu beruhigen, es verſtehe ſich von ſelbſt, daß 
die Frage, wie die 10 erfolgen ſolle, vor die Kammern 
gebracht werden müſſe. Wie nun, wenn die Abgeordneten dem⸗ 
eee Fundirung dieſer ſchwebenden Schuld nicht ein⸗ 
gehen ? Rönne meint in feinem Staatsrecht 1. S. 259, daß bis 
zu ſolcher ri das Staatsminiſterum für die Schuld allein 
verantwortlich ift. 8 Berl. Börſ.⸗Ztg.) 

In der geſtrigen Sitzung der hieſigen Stadt verord⸗ 
neten-Verſammlung wurde von mehreren Mitgliedern 
der dringende Antrag geſtellt: den Magiſtrat aufzufordern, bei 
ſämmtlichen ſtädtiſchen Caſſen keine Darlehns ⸗Caſſen⸗ 
ſcheine anzunehmen. Nach längerer Diseuſſion beſchloß die 
Verſammlung, den Antrag zunächſt noch an die Geldbewilli⸗ 
gungs⸗Deputation zur Vorberathung zu überweiſen, zur weite⸗ 
ren Beſchlußfaſſung aber morgen Sonnabend eine außer⸗ 
ordentliche Plenarſitzung abzuhalten. 

Es iſt auffallend (ſagt die „National⸗Ztg.“), daß die Ge⸗ 
ſchäftswelt namentlich in Süddeutſchland ſich ſo ſpät die Frage 
vorgelegt hat, was denn aus dem Zollverein werden ſoll, 
wenn in einem Oeſterreichiſch⸗Preußiſchen Kriege Mitglieder 
des Zollvereins Partei für Oeſterreich ergreifen ſollten. Wir 
können uns dies nur dadurch erklären, daß man in Süddeutſch⸗ 
land der Meinung war, durch die Drohung, gegen Preußen 
Partei zu ergreifen, den Krieg zu verhindern, während umge⸗ 
kehrt die Agitation zu Gunſten der Parteinahme für Oeſterreich 
die Chance des Friedens weſentlich vermindert. Die unmittel⸗ 
baren Verkehrswirkungen eines Krieges, in welchem Zollvereins⸗ 
ſtaaten auf verſchiedenen Seiten kämpften, laſſen ſich im Vor⸗ 
aus gar nicht ermeſſen, weil für den Verkehr zwiſchen den ein⸗ 
zelnen Gebietstheilen des Zollvereins eine erſchöpfende Statiſtik 
nicht beſteht. Der Zollverein bildet ein Gebiet, in welchem in 
Folge der Aufhebung der Binnenzollgrenzen alle Verkehrsinter⸗ 
eſſen ſo innig verwachſen ſind, wie es nur in einem einheit⸗ 
lichen Staate der Fall ſein kann. Mit einem innerhalb des 
Zollvereins ausbrechenden Kriege würden zwiſchen den beiden 
durch den Krieg getrennten Theilen die Zollvereinsverträge 
außer Kraft treten, es würde quer durch den Zollverein eine 
Zollgrenze, alſo eine Grenze theilweiſer Verkehrs⸗Unterbrechung 
entſtehen. Es würde dies einen empfindlichen Schnitt durch 
tauſend altgewohnte Verkehrsadern bilden; die Theilung der 
Arbeit, welche ſich zwiſchen den verſchiedenen Gebietstheilen 
durch langjährige Gewohnheit gegenseitiger Handelsfreiheit aus⸗ 
gebildet hat, verlöre plötzlich ihre aſis, Süddeutſche Spinner 
könnten nicht mehr für Norddeutſche Weber arbeiten und um⸗ 
gekehrt, denn der im Kriege gegen Preußen begriffene Theil 
wäre Zollvereinsausland. Zunächſt würde dieſe Trennung ſich 
am empfindlichſten für die Vermittlungsplätze fühlbar machen, 
in welchen der binnenländiſche Handel, wie der Verkehr mit 
dem Auslande ſich concentrirt hat, in erſter Linie für Leipzig, 
welches wohl eigentlich ein Emporium des Zollvereins bildete. 
Denn, wenn z. B. Sachſen auf Seiten Oeſterreichs am Kriege 
theilnähme, ſo würde nicht nur zwiſchen Sachſen und Preußen 
eine Zollgrenze ſich etabliren, ſondern es würde auch die ledig⸗ 
lich auf Verträgen beruhende Abfertigung zur Durchfuhr nach 
Sachſen aufhören. Der Zollvereinsverkehr und die Zollvereins 
Einrichtungen ſind eben auf die Unmöglichkeit eines Krieges 
innerhalb der Zollvereinsſtaaten gebaut, und die Folgen, welche 
eintreten würden, wenn das als unmöglich Gedachte dennoch 
8 würde, entziehen je jeder Berechnung, mag man nun 
die Rückwirkungen auf Verkehr und Production, mag man die 
Rückwirkungen auf die Finanzen der betheiligten Staaten ins 
Auge faſſen. Die Lebens⸗Intereſſen des Handels und der In⸗ 
duſtrie weiſen mit der größten Entſchiedenheit auf die Erhaltung 
des Friedens innerhalb der Zollvereinsſtaaten hin. 

Bei den Verträgen über den Anſchluß von Lurem⸗ 
burg an den Zollverein iſt jetzt feſtgeſtellt worden, daß dem 
Großherzogthume v. J. 1866 ab ein jährlicher Zuſchuß von 
5000 Thlr. für Grenzſchutz in Berückſichtigung der großen Aus⸗ 


dehnung feiner Grenzen bei nur geringem Flächenink ä 
wähet Dark sol geringem Flächeninbalte ge⸗ 
* er „Staatsanzeiger“ veröffentlicht folgenden Erlaß des 
Kriegsminiſters und des Miniſters des Inner vom e 
Unter Bezugnahme auf unſern Exlaß vom 29. Marz d. 
betreffend die Nichtertheilung von Entlaſſungs⸗Urkunden, Auslands⸗ 
päſſen und Heimathſcheinen, beſtimmen wir hiermit, daß fortan und 
bis auf Weiteres auch an diejenigen der in den Ss. 67 und 68 der 
Militär⸗Erſatz⸗Inſtruction vom 9. December 1858 bezeichneten zur 
Erſatz⸗Reſerve oder zum Train überwieſenen reſp. deſignirten Mili⸗ 
tärpflichtigen, welche im Jahre 1835 und ſpäter geboren ſind, Ent⸗ 
laſſungs⸗Urkunden, Auslandspäſſe und Heimathſcheine nu r dann 
ertheilt werden dürfen, wenn der Militär⸗Vorſitzende der Kreis⸗Erſatz⸗ 
Commiſſion auf Grund einer körperlichen Unterſuchung (bei der ihm 
Neschen 70 ce e 19 d , Vberarkes oder des Kön 
Kreisphy überlaſſen blei eſcheinigt, ö i lili⸗ 
e 115 heinigt, daß der betreffende Mili 
.. Mittelſt Anſchlags am ſchwarzen Brett macht die medi 
einiſche Facultät der Univerfität in 5 0. Mai 
Folders benen fi reslau unterm 30. Mai 
„Des Herrn Miniſters Exc. haben geruht, 


unterzeichneten Facultat gemäß zu bestimmen, dem Antrage der 


Pier} d B iejeni 1 
daten der Medicin, welche fich ſofort zur Ablegung J eee 
feet eim. melden, von der Vertheidigung einer Diſſertation dispen⸗ 
I un bn ane eech auf den Grund der Ver⸗ 
en promov fli i 
die W 1910 anbau ee en, aber verpflichtet fein ſollen, 
on verſchiedenen Seiten iſt das Handelsminiſteri 
darum angegangen worden, Anordnungen dch in zu l 
die Regulirung der Elbe in ſchnellerer und beſſerer 
Weiſe vor ſich gehe. Es iſt e e Seiten des Miniſte⸗ 
riums geantwortet worden, daß der Baufonds, wenn es irgend 
angehe | A ſolle. 7 
Danzig, 31. Mai. Die von dem hieſigen Ma 
der Ne abgeſandle  relammlung an Se. Mai * Aan en 
15. Mai abgeſandte Adreſſe wird jetzt veröffentlicht. » Nach einer 
Schilderung des lähmenden Einfluſſes der Kriegsrüſtungen auf 
den Sn se es in der Adreſſe: in 
„Wohl willen wir, daß ſolche Leiden in oben Ari 

unvermeiblic) find, und die Geschicht he ee dg 
ſie willig ertragen, daß die größten Opfer freudig 0 wurden, 
als es galt, die Freiheit und Unabhängigkeit des Vaterlandes 1 


ringen, Aber jetzt find die Ziele des nahenden Krieges ni Pesch 
es fehlt der Bevölkerung die Ueber nd, daß od 9 9 5 


dung der heiligſten Intereſſen des Vaterlande i Si 
mag ſich daher nicht zu der Begeiſterung, oft Gh Hr ede e 
der Freiheitskriege getragen worden ift, aufzuſchwingen und wird v 5 
der Beſorgniß niedergedrückt, daß ein unter den jetzigen Verhält hir 
unternommener Krieg über den Staat und unſere Stadt nur Leiden 
aber keinen Gewinn für das Vaterland bringen wird. Darum bitten ’ 
Ew. Majeſtat. wir ehrfurchtsvoll, vor der unwiderruflichen Entſchlie⸗ 
in zu An 00 mit 1 Wohle des Volkes verträgliches Mit⸗ 
riedlichen Löſun N ärti i 1 
ib lan, Yu def 92 gegenwärtigen Verwickelungen unver⸗ 
Heute i anzerſchiff „ inius“ 
e Werner, ach el dar © Gommanbant er 
9 e heutigen Krei stage wurde beſchloſſen, die zur 
a 1 0 den „oatuvallieferungen des Dane 
Kr N aßſtabe der Einkommen⸗ Ä 
mit Ausſchluß der Steuerſtufe A. auf en a Protest 
von 17 Mitgliedern gegen die Rechtsgiltigkeit dieſer Regierungs⸗ 
maßregel fand nicht die Unterftügumg der Mehrheit r 
Hamburg, 31. Mai, Abends. Der fo eben erſchienene 
Proſpectus der Darlehnskaſſe für Waaren (hier und in Altona 
lagernd ſetzt den Geſammt⸗Capitalbetrag auf 2,000,000 Di.-Bco 
die Zahl der auszugebenden Actien auf 5000, die Einzablung 
auf 10 pCt. feſt. Der Geſellſchaftsvorſtand ſorgt für die Ber 
ſchaffung der nöthigen Geldmittel, das Actiencapital dient als 
Garantiefonds. Die Gewährung von Vorſchüſſen ſoll auf drei 
Monate für zwei Drittel des Werthes gegen „ pCt. Commiſſion 
pro Monat erfolgen. Im Gründungs⸗Comite find die ange⸗ 
ſehenſten Häuſer vertreten; die Dauer der Geſellſchaft iſt für 
höchſtens 12 Monate in Ausſicht genommen. W. T. B. 
Kiel, 31. Mai, Nachmittags. Nach der „Kieler Zeitung” 
ſind von der Holſteiniſchen Regierung Entwürfe für ein Straf⸗ 
geſetzbuch, eine Strafproceß⸗Ordnung und eine Gerichts⸗Ver 
faſſung ausgearbeitet worden. Zur Begutachtung derſelben hat 
die Statthalterſchaft eine Commiſſion berufen, beſtehend aus 
dem Univerſitäts Curator Planck, den Ober⸗Appellationsräthen 
Sen U ien de Hane und Müllenhof, dem 
ra ohrdieck, dem Landrichter W 2 
Dr Men 19 0 3 drichter eee und 
Deſſau, 29. Mai. Die Nachricht, als beabſichtige di 
hieſige Regierung 750,000 Thlr. D 8 Hohn staff euch Fine 
zur Unterſtützung der Anhaltiſchen Induſtrie und Landwirth⸗ 
ſchaft auszugeben, erweiſt ſich als durchaus irrig. Eine Pe⸗ 
tition um eine derartige Maßregel iſt allerdings von Bernburg 
aus an das Herzogliche Miniſterium gelangt, iſt aber von dem⸗ 
ſelben, nach reiflicher Prüfung und unter Zuſtimmung aller 
hieſigen Gewerbetreibenden, abſchlägig beſchieden worden. — 
ie daran geknüpfte Nachricht von einer demnächſtiger Einbe⸗ 
rufung des Landtags iſt gleichfalls irrig. (Leipz. Ztg. 
Wiesbaden, 29. Mai. Vor etwa acht Tagen hat up. 
ſere Regierung den Ständen erklärt, die Aufſtellung der 
Truppen bezwecke keine Kriegsbereitſchaft, ſei vielmehr nur 
der gewöhnlichen Manöver wegen erfolgt. Im Widerſpruch 
hiermit find nunmehr die Amtsbezirksräthe aufgefordert worden, 
nach §. 7 des Geſetzes vom 26. Sept. 1861 die Wahl von 
Taratoren Behufs Abſchätzung der „zur Herſtellung von Rriens- 
bereitſchaft der Truppen“ auszuhebenden Pferde vorzunehmen 
Der Bezirksrath des hieſigen Amtsbezirks hot die Vornahme 
dieſer Wahl vorerſt einſtimmig verweigert, da keine Erklärung 
der Regierung vorliege, daß die Kriegsbereitſchaft der Truppen 
angeor de 10 sende j (Fr. J. 
Darmſtadt, 28. Mai. Heute trat die erſte Kam 
nach längerer Pauſe wieder zuſammen und beige 50 0 "ic 
zunächſt mit dem Beſchluſſe der zweiten Kammer, die Regierung 
zu erſuchen, auf ſchleunige Einberufung der Stände Schleswig⸗ 
Holſteins hinzuwirken. Der Ausſchuß empfiehlt, dem Beſchluß 
nicht beizutreten. In dem Berichte wird 55 X 
Troß mancher Verſchiedenheit der Anſichten der Schleswig⸗ 
Holſteinſchen Frage iſt der Ausſchuß doch in der Ueberzeugung einig 
daß die Gründe, welche einer Einberufung der Schleswig⸗Holſtein⸗ 
ſchen Stände noch zur Zeit entgegen ſtehen, ſich nicht übersehen und 
beurtheilen laſſen, und daß die bedrohliche Geſtalt, welche die Zu⸗ 
ſtände in den Herzogthümern auch für die übrigen Deutſchen Se 
angenommen haben, durch den vorliegenden Antrag, beſonders ! 5 
gegenwärtigen Zeitpunkt, gewiß nichts von ihrer Bedenklichkeit perl 


In der Discuſſion äußerte Graf Solms⸗Laubach, er würde 
es für das Beſte gehalten haben, wenn Preußen ſich die Sym⸗ 
pathien der Bevölkerung zu erwerben gewußt und Oeſterreich 
und den Prinzen von Auguſtenburg zu einer Ceſſion vermocht 
Pen Freilich ſetze dies eine andere, eine Deutſche Haltung der 

reußiſchen Regierung voraus, die leider in den letzten Jahren 
gefehlt. Fürſt Solms⸗Lich hält ebenfalls eine Ceſſion der Her⸗ 
zogthümer an Preußen für das Beſte, da dieſelben in der 
Machtſphäre Preußens lägen und die Oeſterreichiſche Waffenehre 
ewiß nicht durch eine derartige Ceſſion geſchädigt würde. v. 
alwigk, der nicht am Miniſtertiſche, ſondern als Mitglied der 
Kammer anweſend iſt, erklärt zu Protocoll, daß er mit den An⸗ 
ſichten des Fürſten von Solms⸗Lich durchaus nicht einverſtan⸗ 
den iſt, daß ihm indeſſen ſeine amtliche Stellung eine Wider⸗ 
legung hier verwehre. — Der Finanzausſchuß zweiter Kammer 
hatte am letzten Montag eine Sitzung mit den Miniſtern von 
Dalwigk, v. Schenck und v. Wachter zur Beſprechung über die 
Regierungsvorlage von vier Millionen Gulden für Mobil- 
machung. Abg. Metz, als Berichterſtatter, ſoll eine Reihe von 
Fragen zur Beantwortung vorgelegt haben. Sicherem Verneh⸗ 
men nach weigern die Miniſter jede Conceſſion und Garantie 
zur Beſeitigung der großen Beſchwerden des Landes und ebenſo 
ſofortige Mitwirkung zur Einberufung des Parlaments. Noch 
weniger wollen ſie von Wiedereinführung der Deutſchen Grund⸗ 
rechte, Beſeitigung der Mainz⸗Darmſtädter Convention, Wieder⸗ 
herſtellung der Gemeindeordnung u. ſ. w. wiſſen. Kurz der 
anze Ausſchuß war angeblich einig in der Auffaſſung, daß das 

iniſterium entſchieden einen Parteiſtandpunkt, und zwar einen 
der nationalen Sache ungünſtigen, einnehme, und daß es allen 
zeitgemäßen Zugeſtändniſſen entſchieden ſich verſchließe. (Fr. J.) 

Karlsruhe, 29. Mal. 2 i 
für Militärpferde wurde einftimmig genehmigt. Als Zeichen 
der politiſchen Stimmung im Lande mag es im Norden ge⸗ 
würdigt werden, daß mehrere hervorragende Mitglieder der 
Fortſchrittspartei ſehr ſorgfältig und NE: jede Sympathie 
mit dem dermaligen Preußen und ſeinen Beſtrebungen noch be⸗ 
ſonders in Abrede ſtellen zu müſſen glaubten; ja eins der 


Mitglieder, der Abg. Kiefer, erklärte, jede Hoffnung auf Un⸗ 


terſtützung der Deutſch⸗nationalen Sache durch ein Miniſterium 
Bismarck vollſtändig aufgegeben zu haben, ſo daß er unter ge⸗ 
wiſſen Bedingungen, wenn wir recht verſtanden 
für Oeſterreich eintreten zu können vermeinte. 8 
auch Roggenbach das Mißvergnügen und die Zerfallenheit 
mit den Wegen der Preußiſchen Politik ganz beſonders heraus⸗ 
eben zu müſſen, fo daß ſein Syſtem der Vermittelung ledig⸗ 
ech als ein Dienſt erſcheint, den Baden nach ſeiner Kraft dem 
Wohle der Geſammtheit zu leiſten ſich bemüht. Noch ſchärfer 


als dies ſchon der Commiſſionsbericht des Abg. Kirsner thut, 


den Gedanken hervortreten, daß die Deutſchen 


i b 
RR ale ngefichtS der geſchichtlichen Entwickelung der der⸗ 


Mittelſtagten A 
maligen Lage ſi 


ſpeciell Oeſterreichiſche Intereſſen auszubeuten und daß über⸗ 
haupt nie und nimmermehr die einzelnen Beſtimmungen der 
Bundesverfaſſung dazu benützt werden dürfen, dem Bürger⸗ 
krieg in Deutſchland den Mantel einer einſeitigen Legitimität 
uhängen. 5 
=, 95 ünchen, 30. Mai, Vorm. In der heutigen Abgeord⸗ 
netenſitzung legte Hr. v. d. Pfordten den Regierungsſtandpunkt 
dar. Die Regierung werde fortfahren in ihren Friedensbeſtre⸗ 
bungen und vereint 
enn gendbeter, welcher den Bund breche, 
Ein Geſetz⸗ 


Anlehen, halb durch Ausgabe von Papiergeld. 


Mal. Die Kreditbewilligung 


haben, ſogar 
Glaubte doch 


ſeien. 


ch nicht verleiten laſſen dürfen, den Organis⸗ 
mus der Bundesverfaſſung zu einer Politik der Intrigue für 


mit bundestreuen Regierungen demjenigen 
darum geſchehe die 
Mobiliſirung. Die Regierung verlangt 31½ Millionen, halb als | 


entwurf wird vorgelegt, der die Ermächtigung der Regierung 


zu beſonderen Finanzoperationen für den Militärbedarf ent⸗ 
alt, ei r in Betreff des Eiſenbahnausbaues. 
er 1 (Tel. der Weſer⸗gtg. 
Oeſterreich. N 

& Lemberg, 29. Mai. Der Organisator der Polniſchen 
Legion, Gr. Starzenski, hat einen zweiten Aufruf erlaſſen, wo⸗ 
rin die Bedingungen der Anwerbung mitgetheilt werden. Dieſe 
Bedingungen ſind dieſelben wie bei allen Oeſterreichiſchen Wer⸗ 


dungen. Jeder Gemeine erhält 15, of 
Handgeld; die Dienſtzeit wird, wenn es zum Kriege kommt, 
ebenſo wie bei der regulären Armee, doppelt gerechnet, und 


auch die Invaliden erhalten die gewöhnliche Unterſtützung. Eine 
RR Begünſtigung, die jedoch auf höhere Anordnung im 
Aufruf nicht erwähnt iſt, ift den wegen Betheiligung am letzten 
Polniſchen Aufſtande verurtheilten Freiwilligen inſofern ge⸗ 
währt, als ihnen wegen ihres Eintritts in die Legion die durch 
die Verurtheilung verwirkten politiſchen Rechte wieder verliehen 
werden. Der Aufruf iſt diesmal in beiden Landesſprachen, der 
Polniſchen und Rutheniſchen, erlaſſen, was offenbar in der Ab⸗ 
ſicht geſchehen iſt, den Kreis der Anwerbungen zu erweitern. 
Werbebureaus find errichtet in Lemberg, Krakau und Tarnow, 
das eigentliche Werbegeſchäſt beginnt aber erſt am 5 k. M. 
Durch das Project der Starzenskiſchen Legion iſt die alte Er⸗ 
bitterung zwiſchen der Adels und der demokratiſchen Partei 
aufs Neue angefacht und die Polniſche Bevölkerung Galiziens 
in zwei einander bekämpfende Lager geſpalten worden. Mit 
demſelben Eifer, mit dem das Project von der Adelspartei 
unterſtützt wird, wird es von der demokratiſchen Partei bekämpft. 
Der moraliſche Terrorismus, den letztere Partei auszuüben be⸗ 
ginnt, macht ſich ſogar bei vielen Anhängern der Adelspartei 
in dem Grade geltend, daß ſie entweder mit Unterſtützung des Un⸗ 
ternehmens zurückhalten oder anonyme Beiträge zeichnen. Die Geld⸗ 
zeichnungen und andere freiwillige Gaben haben daher nur lang 
ſamen Fortgang. Vis jetzt find im Ganzen erſt 23,000 fl. und 
etwago Pferde gezeichnet worden. Das zu formtrende Regiment 
ſoll 1000 Mann zählen und die Anwerbungs⸗ und Ausrüftungs- 
Koſten ſind auf 600,000 fl. berechnet. — Die zweite diesjährige 
Rekruten Aushebung die ſchon früher angekündigt war, ſoll 
nach einer in der „Krakauer Zeitung“ veröffentlichten amtlichen 
Bekanntmachung jetzt ausgeführt werden. Das Rekruten⸗ 
Contingent iſt für ganz Oeſterreich auf 85,000 Mann beſtimmt; 
davon kommen auf Galizien ca. 13,000 Mann. Das Loskaufs⸗ 
recht iſt bei dieſer Rekruten ⸗Aushebung aufgehoben. — Die 
Hungersnoth wüthet in den Kreiſen Oſt⸗Galiziens in kaum ge⸗ 
ſchwächter Heftigkeit, und der Hunger = Typhus, jo wie andere 
nervöſe Krankheiten decimiren die unglückliche Bevölkerung. 
Glücklicherweiſe iſt durch die vom Landtage gemachte Anleihe 
faſt überall die Beſtellung der Sommerſaten ermöglicht worden. 


Jrankreich. 37 

Paris, 30. Mai. Der „Abend⸗Moniteur“ beſtätigt das 
Gerücht, daß die Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten der 
verſchiedenen Mächte zur Conferenz nach Paris kommen würden. 
In der Sitzung des geſetzgebenden Körpers vom 28. Mai 
wurde das neue Geſetz über die Telegraphie angenommen, 
Glais⸗Bizoin verlangte, der Preis einer einfachen Depeſche ſolle vom 
J. Januar 1867 an auf 20 Cent. feſtgeſetzt werden. Die Regierungs⸗ 

Commiſſare 1 | e 
Unmöglichkeit ſei, weil man weder das nothige Material, noch das 
hinreichende Perſonal habe, um in ſo kurzer Zeit einen Dienſt her⸗ 
zuſtellen, der allen Ansprüchen, die dann an den Telegraphen gemacht 
werden würden, genügen konne. Das Geſetz, wie es votirt wurde, 
lautet in feinen Hauptbeſtimmungen: Art. 1. Die Abſender von 
telegraphiſchen Depeſchen können dieſelben recommandiren. Das An⸗ 
kunftsbureau expedirt an den Abſender eine Copie nebſt Angabe der 
Ablieferungszeit und der Perſon, welche ſie in Empfang genommen 


jeder Unteroffizier 25 fl. 


hat. War die Ablieferung nicht möglich, ſo werden die Umſtände, 
welche dieſelbe verhinderten, genau angegeben. Die Beſtimmungen 
des Geſetzes vom Jahre 1861 wegen der Empfangsanzeige werden 
beibehalten. — Art. 2. Die Tare für die Recommandation iſt die⸗ 
ſelbe, wie 555 die Depeſche ſelbſt. — Art. 3. Die telegraphiſchen 
Depeſchen können in Ziffer⸗ oder Geheimſchrift geſchrieben werden. 
Solche Depeſchen müſſen recommandirt werden. 

Bei Art. 3 erhob ſich eine kurze Discuſſion wegen der doppel⸗ 
ten Taxe, welche für die Depeſchen in Ziffern oder geheimen Zeichen 
erhoben werden ſoll. Der Regierungs⸗Commiſſar führte aus, daß 
die Erhebung der Doppeltaxe nothwendig ſei, weil man zur Beförde⸗ 
rung ſolcher Depeſchen längere Zeit gebrauche. Was die Börſende⸗ 
peſchen anbelangt, die gewöhnlich nur aus Ziffern beſtehen, ſo wurde 
feftgeftellt, daß dieſelben nicht als Depeſchen in Ziffern betrachtet 
werden könnten. Dieſes ſeien keine geheimen Depeſchen, da man wiſſe, 
was ſie bedeuten. Dies iſt in ſo fern von Wichtigkeit, als man nach 
dem Abſchluſſe des internationalen Telegraphen⸗Vertrages von den 
Börſendepeſchen zuerſt doppelte Taxen erheben wollte. 

Art. 4, 5 und 6 enthalten locale Beſtimmungen. Art. 7 ſagt, 
daß das Geſetz mit dem 1. Juli in Kraft treten ſoll. Art. 8 ſagt, 
daß die Verwaltung Depeſchenſtempel von 25, 50, 100 und 200 0 
verkaufen kann. Art. 9. Iſt die Frankirung ungenügend, ſo zahlt 
der Empfänger 50 c als Uebertaxe und den Ausfall der Taxe. Im 
Falle der Verweigerung der Annahme wird die Depeſche bei Seite 
gelegt, Art. 10 regelt den Depeſchenſtempel⸗Verkauf, Art. 11 und 
12 enthalten darauf bezügliche Strafbeſtimmungen. Art. 13 ſagt, daß 
Verwaltungs⸗Verfügungen die Art der Zahlung der Worte, Zeichen 
u. ſ. w. ſo wie auch die Fabrication, den Verkauf und die Anwen⸗ 
dung der Stempel regeln ſollen. Art. 14 beſtimmt, daß für autogra⸗ 
phiſche Depeſchen 20 c er Quadrat⸗Centimeter erholen werden ſol⸗ 
len; dieſelben müſſen wenigſtens 30 Quadrat⸗Centimeter groß ſein; 
das Papier ſoll 10 c ee. Blatt koſten, einerlei, wie groß es ilt. 
Art. 15 enthält BT, über Depeſchen, die zwiſchen Schiffen 
und electro⸗ſemaphoriſchen Küſtenpoſten ausgetauſcht werden. 

- Zum Schluſſe der Sitzung entſpann ſich eine längere Discuſ⸗ 
ſion über die Tagesordnung. Die Oppoſition warf der Majorität 
vor, alle ihr unliebſamen Geſetze, wie die über den Elementar⸗Unter⸗ 
richt, die Gemeinderathe, die Aufhebung der Körperhaſt, die Handele⸗ 
mäkler ꝛc., hinauszuſchieben, dagegen das Project in Betreff der von 
Franzoſen im Auslande begangenen Verbrechen und Vergehen ſofort 
in Angriff genommen zu haben. Picard (von der Pariſer Oppofirion) 
verlangt, daß die Discuſſion über die es Project nicht ſchon am näch⸗ 
ſten Mittwoch beginne, wie der Präſident wolle, ſondern beantragt 
die Vertagung derſelben. Es handle ſich nur um ein politiſches Ge⸗ 
ſetz, um eine „sorte de Joi de suspects à l’Etranger“, das vollſtän⸗ 
dig unnütz ſei, während ſehr wichtige Gegenſtände noch nicht erledigt 
Die Oppoſition fand natürlich kein Gehör, und in wenigen 
Tagen wird die Franzöſiſche Regierung eine neue, ſchreckliche Waffe 
zur Verfügung haben, die ihr geſtattet, ihre inneren Feinde ſelbſt bis 
ins Ausland zu verfolgen; in Zukunft wird alſo ein Franzoſe nicht 
. mehr ſeine Meinung in einem fremden Blatte offen ſagen 
ürfen. 

England. Ä 

London, 29. Mat. Der Herzog von Edinburgh — der 
neue Titel des Prinzen Alfred — begab ſich geſtern in feier⸗ 
lichem Aufzuge nach der City, um das Diplom eines Ehren⸗ 
mitgliedes der Specereihändlergilde entgegenzu⸗ 
nehmen. Dieſe Gilde ragt ſowohl durch ihr Alter — ſie blühte 
ſchon vor einem halben Jahrtauſend — als durch Reichthum 
und großartige Wohlthätigkeitsanſtalten unter den zwölf großen 
Zünften der Altſtadt von London hervor, der Titel, der aller⸗ 
dings den urſprünglichen Charakter der Gilde bezeichnet, darf 
über ihren gegenwärtigen, wie bei den Citygilden überhaupt, nicht 
irre leiten; ſeit lange zählt dieſelbe Könige und Fürſten unter 
ihren Großmeiſtern wie Ehrenmitgliedern. Der Prinz leiſtete 
den üblichen Eid, allen Geſetzen der Genoſſenſchaften nachkommen 
5 le Ein Dejeuner in der Halle des Vereins ſchloß die 

andlung. R 

General Beauregard von der weiland Konföderirten⸗ 
Armee iſt mit der „Scotia“ in Liverpool angekommen, wo feine 
Gegenwart auf der Börſe Senſation erregte. Die Reiſe des 
Generals ſteht, wie es heißt, im Zuſammenhang mit einer pro⸗ 
jektirten neuen Bahnlinie in den beiden Unionsſtaaten Carolina, 
mit deren Bau er betraut worden iſt. 

Die Paſſagiere der „Helvetia“, über 300 an der 
Zahl, begaben ſich geſtern an Bord des Schiffes, das heute 
jeine Fahrt nach Newyork antreten wird. Es ſind dies alle 
urſprünglich auf der „Helvetia“ eingeſchiffte Auswanderer, mit 
Ausnahme einiger weniger, die bereits mit anderen Gelegenhei⸗ 


ten nach Amerika abgegangen, der an der Cholera Geſtorbenen 


und noch 16 im Spitale befindlicher Rekonvalescenten. Viele 
der unglücklichen Auswanderer haben ihr Bettzeug und Klei⸗ 
dung verloren, ein Verluſt, der jedoch theilweiſe durch Privat⸗ 
wohlthätigkeit, die National⸗Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft, ſowie 
durch die Regierung erſetzt worden iſt. Die von den Local⸗ 
behörden verfuͤgten ſtrengen Maßregeln, dazu die von den Aus⸗ 
wanderungs⸗Agenten in Liverpool, Antwerpen, Rotterdam und 
anderwärts erlittenen Verluſte haben übrigens den über Liver⸗ 
pool ſich ergießenden Strom nicht Britiſcher Auswanderer für 
letzt zu völligem Stillſtand gebracht Die Ziffer für den lau⸗ 
fenden Monat wird daher gegen frühere eine beträchtliche Ab⸗ 
nahme zeigen, indeſſen doch, wie man berechnet, die Höhe von 
ungefähr 15,000 erreichen. f 

Von einem Stempelamte in Mancheſter find 
Stempelmarken in einem Betrage von 7000 Lſtr. en twen det 
worden, ohne daß vom Thäter des äußerſt verwegenen Dieb⸗ 
ſtahls bis jetzt die geringſte Spur zu entdecken geweſen wäre. 

Dänemark. 

Kopenhagen, 31. Mai. Der Däniſche Geſandte in Ber⸗ 
lin, v. Quaade, tft heute hier eingetroffen und der hieſige Preu⸗ 
ßiſche Geſandte, v. Heydebrandt u. d. Laſa, nach Berlin gereiſt. 
Die Anläſſe zu dieſen Reiſen ſollen privater Natur und politi⸗ 
ſchen Motiven vollkommen fremd ſein. (W. T. B.) 

Amerika. 
Newyork, 19. Mai. Wie berichtet wird, hat der Prä⸗ 


ſident auf den Rath General Grants die Ausmuſterung aller 


bemerkten ganz richtig dagegen, daß dies ein Ding der 


weißen Freiwilligen befohlen. — Gegen den vorgeſchlagenen 
Ausgangszoll auf Baumwolle laufen beim Congreſſe fortwäh⸗ 
rend zahlreiche Proteſte von Kaufleuten ein. Im Senate iſt 
von Mr. Sumner beantragt worden, Jefferſon Davis vor ein 
Kriegsgericht zu ſtellen, da die Vornahme der Entſcheidung 
durch eine Jury von Richmond nur lächerlich wäre. Daß die 
Geſundheit des Expräſidenten der Conföderirten in raſcher Ab⸗ 
nahme begriffen, wird durch den Bericht ſeiner Aerzte beſtätigt. 
— Semmes, dem Capitän des Conföderirtenkreuzers „Alabama“ 
berüchtigten Andenkens, welcher zu einem Centralamte in Mo⸗ 
bile gewählt worden, wurde vom Präſidenten die Stelle anzu⸗ 
treten unterſagt, ſo lange er nicht pardonnirt ſei. — Weit ent⸗ 
fernt, die Zwietracht unter den Feniern zu ſchlichten, hat die 
Ankunft von Stephens dazu beigetragen, dieſelbe wo möglich 
noch zu vergrößern. Während die Washingtoner Verbindungen 
ſich für Stephens ausgeſprochen, will die Senatspartei, die ſich 
noch immer verſtärkt, durchaus nichts von ſeiner Führerſchaft 
wiſſen, ja General Sweeney ſoll ſo weit gegangen ſein, ihn 
für einen Spion der Britiſchen Regierung zu erklären. 


Locales und Provinzielles. 

* Stettin, 1. Juni. Zur Beſprechung der Maßregeln, welche 
Seitens der ſtädtiſchen Behörden betreffs der S Nan a e ergriffen 
ſind, fand geſtern eine außerordentliche Sitzung des Bürgervereins ſtatt, 
welche der Vorſitzende mit der Erklärung eröffnete, daß er ſie auf Er⸗ 
ſuchen einiger Mitglieder berufen, die der Anſicht geweſen, daß wenn 
auch an bereits in Ausführung gebrachten Beſchlüſſen nicht füglich 
mehr etwas zu ändern ſei, es doch wünſchenswerth erſcheine, die Mei⸗ 
nung der Bürgerſchaft über dieſelben kennen zu lernen. Demnächſt 


wurden die gefaßten Beſchlüſſe einzeln beſprochen. Ueber die Kün⸗ 
digung der Hypotheken ſprach ſich die Majorität der (nicht ſehr 
ag ber na Orb Mel e ag an en dne 
erſolgloſe ſein werde, da in den wenigſten Fällen Zahlung erfolgen dürfte. 
Die Berfilberung der Werthpapiere wurde als eine höchſt ger 
rechtfertigte Maßregel anerkannt, weil die betreffenden Papiere aus den 
Ueberſchüſſen der Sparkaſſe erworben ſeien. Die Errichtung der De⸗ 
poſitenkaſſe wurde zwar vieljeitig bemängelt, jedoch eingeräumt, 
daß dadurch nicht unbedeutende, ſonſt wahrſcheinlich todt daliegende 
Summen in Umlauf geſetzt werden würden. Die Abl hnung der Er⸗ 
höhung des Zinsfußes der Sparkaſſe von 3½ auf 6s 0% wurde 
vielſeifig bedauert, da die Annahme dieſes Antrages der Sparkaſſe 
viele Weitläuftigkeiten erſpart haben würde. Hinſichtlich der projec⸗ 
tirten eventuell im Auslande aufzunehmenden Anleihe ſprach man ſich 
duh ı aus, daß dieſelbe ſchwerlich zu annehmbaren Bedin⸗ 
gungen zu Stande zu bringen ſein werde, da ähnliche Projecte 
jetzt ſo vielfach im Gange ſeien. — Schließlich wurde noch auf 
ein in einer der jüngſten Nummern der „Oderzeitung“ enthaltenes 
zEingeſandt, aufmerkſam gemacht, welches bemängelt, daß 1. die 
Junquilinen durch die gegenwärtige Natural⸗Bequartirnng mehr be⸗ 
laſtet ſeien, als die Hauswirthe, und 2. daß die ganze Einquartie⸗ 
rung ungleichmäßig vertheilt werde, indem, obwohl bei der Mobil⸗ 
machung 1859 die Neuſtadt ganz verſchont geblieben ſei und obgleich 
ſie geſündere und größere Räumlichkeiten enthalte als die Altſtadt, die 
letztere dennoch abermals zuerſt belegt worden ſei. Dieſe Austellungen 
erklärte Herr Wergien für ungerechtfertigt: die Bequartierung des 
Einzelnen richte ſich nach der Höhe feiner Communalſteuerrate, und 
was die Belegung der Stadttheile anbetreffe, ſo geſchehe dieſe nach 
dem Looſe; werde dann bei einer Bequartierung ein Stadttheil ver- 
ſchont, jo treffe dieſen bei der nächſten Naturalbequartirung zuerſt 
dieſe Laſt, und dann werde wiederum gelooſt. So ſei es auch 
jetzt geſchehen und im Uebrigen die Neuſtadt keineswegs unbequartiert 
geblieben. (Die Frage über die Vertheilung der Einquartierungslaſt 
unter Inquilinen und Hausbeſitzer iſt mit dieſer Auskunft keines⸗ 
wegs erledigt, wie ſich ſchon daraus ergiebt, daß bei Erlaß des be⸗ 
treffenden Statuts noch die Communal⸗H aus ſteuer beſtand und bei 
Vertheilung der Einquartierungslaſt mit zu Grunde gelegt wurde, 
während jetzt die Perſonal⸗Steuer allein als Maßſtab dient). 
„Stettin, I, Juni. Die Königl. Hüttenämter haben 
an ihre Geſchäftsfreunde, welche ihre Producte auf Credit erhalten, 
die Anfrage gerichtet, ob ſie gegen angemeſſene Disconto⸗Vergütung 
zu ſofortiger Bezahlung der creditirten Summen geneigt ſeien, und 
einen wie hohen Disconto fie verlangen, indem die Hüttenämter 
demnachſt die Genehmigung des Miniſters dafür einholen wollen. 

. „ Stettin, I. Juni. Geſtern Abend erſchien der Arbeiter 
Wiecklow auf einem vor dem Ziegenthor gelegenen Holzhofe, um dort 
Arbeit zu ſuchen. Hierbei gerieth er mit den dort beſchäftigten Ar⸗ 
beitern in Streit von denen ihn der Brettſcheider Schmiede noch bis auf 
die Straße verfolgte und ihm dort einen Meſſerſtich in den Unterleib 
beibrachte, in Folge deſſen er in das Krankenhaus geſchafft werden 
mußte. Die Wunde ſoll indeſſen nicht lebensgefährlich ſein. 

Der im vorigen Sommer hier vielgenannte berüchtigte an⸗ 
gebliche Düppelſtürmer Schramm, der hier kürzlich wieder auf⸗ 
tauchte, um ſich als Unteroffizier einſtellen zu laſſen, iſt nunmehr als 
ein Deſerteur des 24. Infanterie⸗Regiments entlarvt, bei dem er nur 
We als Rekrut gedient h.... 

Conſulate. 

Berlin, 31. Mai. Der Kaufmann A. Lundberg iſt zum 
Conſular⸗Agenten in Marſtrand an Stelle des auf fein Anſuchen 
entlaſſenen bisherigen Conſular⸗Agenten J. O. Granſtröm, der Kauf⸗ 
mann C. G. Stevenins zum Conſular⸗Agenten in Helſingborg an 
Stelle des auf fein Anſuchen entlaſſenen bisherigen Conſular⸗Agenten 
A. Nilſon, und der Kaufmann J. M. Backelin zum Conſular⸗Agenten 
in Fjellbacka ernannt worden. 

Banken und Geldmarkt. 7 

Paris, 31. Mai, Nachmittags. Bankausweis. Vermehrt: 
Baarvorrath um 261, Portefeuille um 502/, Notenumlauf um 40 ¼½, 
laufende Rechnungen der Privaten um 432; Mill. Frs. Vermin⸗ 
dert: Guthaben des Schatzes um 45/10 Millionen Frs. (W. T. B.) 

London, 31. Mai, Abends. Bankausweis. Notenumlauf: 
26,018,795 (Zunahme 549,225), Baarvorrath 11,878,775 (Zunabme 
20,989), Noten⸗Reſerve 415,410 (Abnahme 415,455) £. (W. T. B.) 

gm sit Frag 
. Ter Concurs iſt eröffnet über das Vermögen des Kaufmanns 
Franz Theobald Plüddemann, in Firma F. Plüddemann zu Stettin, 
Zahlungseinſtellung 30. Mai, einſtweiliger Verwalter Kaufmann H. 
Flemming, erſter Termin 12. Juni. 


Handelsberichte und Correſpondenzen. 
„Berlin, 1. Juni, 1 Uhr 54 Min. Nachmittags 
Staatsſchuldſcheine 74½ bez. Roggen Juni⸗Juli 44⅜ bez., 14 B 
Stagts⸗Anl. 4½% 86 bez. Juli⸗Aug. 46 bez., 45½ Br. 
Berlin⸗Stettiner 115 bez. Sept. Oct, 46 ½, 453 4 bz. 
Stargard⸗Poſener 81 bez. Rübböl loco 13½ Br. 
Oeſterr. Nat.⸗Anl. 48 ½ bez. Junj 131/4, ½ bez. 
Pomm. Pfandbr. 83 bz. Juni⸗Juli 12½ bez. 
Oberſchlef. Eiſenbahn-186 bez. Sept.⸗Oct. 12, 117% bez. 
Amerikaner 70/8 bez. Spiritus loco 125/ bez. 
Juni⸗Juli 121994, ½ bez. 
5, Mak, 592 663 
a ug.⸗Sepl. 141, 1 u 
Lim beides 1800 W. Roggen, 950 Edit. Hafer, 880 000 Ort 
Spiritus. i N 

Paris, 31. Mai, Nachmittags 3 Uhr. Dies Haltun dr). 
die Anfangs feſt war, wurde päter matt. Die Ati MORE, 
beherrſchte die Speculation. Die 30% Rente, welche zu 65, 35 bes 
gonnen, wich bis 64, 80, hob ſich wiederum auf 65, 10 und ſchloß zu 
65, (0, , Ende Juni wurde die Rente 15 c niedriger notirt als 
„ Mai. Conſols von Mittags 1 Uhr waren 86 ½ gemeldet. — 
Schluß⸗Courſe: 30% Rente 65, 00. Italieniſche 50% Rente 41, 50. 
Oeſterreſchiſche Staats - Eiſenbahn⸗Actien 306, 25. Credit⸗Mobilier⸗ 
Actien 536, 25. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aetien 307, 50. Oeſter⸗ 
zeichiſche Anleihe von 1865 281, 00 ser compt., 285, 00 auf 
Termin. 

Paris, 31. Mai, Nachmittags 3 Uhr 30 Minuten. Rüböl 
ge Mai Frs. 122, 00, e Juni Frs. 105, 00, e Juli Auguſt 
Frs. 95, 00, zes September ⸗December Frs. 95, 00. — Mehl zur 
Mai Frs. 53, 25, % Juli⸗Aug. Frs. 54, 00. — Spiritus ger 
Juli⸗Auguſt Frs. 52, 00, Sepl.⸗ December Frs. 52, 00. 

Liverpool, 31. Mai, Mittags. Baumwolle: 10,000 Ballen 
Ae Bel Am . 1 oled ole fair Thollerah 9½, 
middling fair Dhollerah 8, middlin ollerah 7, Be 7, 

FO le: 1 90 a 9 135 Lean 145 
f lasgow, 30. Mai. Roheiſen. Warrants compt. 53 ¼, do. 
5 Mon. 55, Gartſherri 60, Coltneß 60, Langloan 58, ſonſiige Mar⸗ 
ken 578. Frachten unverändert. Der Markt war feft. Die Stim⸗ 
mung im Allgemeinen beſſer. 

Angekommene und abgegangene Schiffe. 


Mui Danzig von 30. Memel-Packet (SD), Wendt Stettin 
31.0liva (SD), Lietz London Emerall, Feaster Harilepool 
Agathe Eibeline, Ilockstra Hamburg Leda, Brown London 
Anne Kirstine, Mermansen Marstal Mai Pillau von 
Union, Plambeck Hartlepool'30.Prince ot Wales, Seroggie 
Franz, Perleberg Stettin) . Grangemouth 
Rudolph, Wendt do. Odin (SD), Langberg Hut 
m nach Lupus, Wulf 2 Bergen 
Arminius (Widdersehitl) Kiel! Mina, Macknow Stettin 
Nai Memel von] Arcona, Hoheusang do. 
29. Cecilia, Nielsen „ Marstal“ Anna, Schmidt do. 
30. Mary Jaue, Budde lorrevieja| Emilie, Lohne Mandal 
Oberon, Scharping Swinemünde nach 
Rudolph, Schmidt Stettin 29. Kklise, Gess Golhenburg 
Johanna Dorothea, Voss do. Vollmond, Blandow do. 
28 Fortuna Gl mach, Marshland (SD), Stephens London 
Lund, ee Cloucester 30. Auna, Trail Newcastle 
29. August, ‚Brüdgamı Veilel Ade Bröders Enighed, Kundsen 
Albert, Sehacht Stettin! Norwegen 
Osborn, Wattley HWartlepool Haabet, Smedsvig do. 
Vietoria, Pedersen London Mai Warnemünde von 
Malwine Wendt, Busch Portsmouth 29. Activ, v. Rehn Schleimündung 
Friederike, Zeplin Altona 30.Rieklei, Hansen Marstall 
Staflette, Maschke Lynn Nonita, Rahn Rendsburg 


Alberdi i Mal Dublin En 
enen EG au 1 29.Najaden, Petersen Meme 
Catharina, Rathje Howacht Mai Dundalk von 
Veritas, Vierer Middleshro 28. Carl Constantin, Wilken Danzig 
naeh Mi Droghoitu 9115 

i Kopenbagen 29. Auguste, Vierow Memel 
Maria Gustava, Lock penbag . Ne] 


hi Travemünde vonjNäi 1 Iren 
dt Stralsund 29. Bürgermeister Kirstein, Kirstein 


Mai Bolderaa von Antwerpen 
29,Charlotte Ida, Spiegelberg Mai Gravesend von 
ö Swinemünde 2 ace Men 

harina, Westphal do. Mathilda, — nelam 

Aa kl : . nach] Fingal (SD), Vincent Danzig 
Amanda, Müller Belgien. Dawson, — Memei 
Ernestine Seydell, Klegien Helsingör, Mai Grimsby von 
Martha, Baumann do, 29. Australia, Prahm Hull 
Germania. Möller do. Mai Grangemouth von 


Bertha. Duval Antwerpen 28.Landrath v. Strahlendorfi, — 


Wendola, Eretwnrst Helsingär| Telegram, Heyl Memel 
August Eduard, Gerloft d 29. Julie, Kraft do, 
Louise, Raddatz Frankreich { nach 
Gustav Adelheid, Hahn Schottland] Boyne, Tinler Danzig 
Venns, Permien Helsingör Mai Hull nach 
Die Krone, Gess do. 29. Junge Prinz, Hill Rostock 
Mecklenburg, Ohlerich do. Moritz Reichenheim, Schütt Shields 
Adelheid. Heinrich do. Codan, Möller Grimsby 
Ernst, Kräft do. Mai 1 West- von 
L. 0. Warbelow, Bradhering de. 29.Christine Mathilde, Rehder Danzig 
Bradhering (2), Gottschalk do, Mai Jersey nach 
Johanna, Kraft do. 27. Gyda, Anderson Helsiugör 
Adler, Konow do. 28. Elise, Bendschneider Neweastle 
Die Eiche, Schütze England| Mai Leith von 
Elise, Ahrens do. 29. Ida, Andersen Danzig 
Flen v. Flotow. Ahrens do. Dwina (SD), Hynes Stettin 
Bernhard, Strack Antwerpen), Auguste, Seyer Burntisland 
Mai Cronstadt von Mai London von 
25.llelix (SD), Möller Stettin 29. Julie, Maschke Memel 
nach  Fincal (SD), Vincent Danzig 
26.Grand Due Alexis (SD), Barandon Mathilde, Troest Anclam 
Stettin elarirt nach 
Mai Assens von 20. Edel, Hansen Helsingör 
23.Marie, Thuesen Wismar) Mette Margarethe, Sartz do, 
Mai Frederieia von Harmonie, de. Weerd do. 
19.-21.1. N. Nagleby, - Memel\ Catharina Rieardi, Meyer do. 
Mai Tdbyhöi von, Hohenzollern, Krät do. 
20. Christoph, Schluck Meme] Auna, Voeltz Shields und do. 
Maria, Pagels do. Elise, Bendschneider Newcastle 
Mai Kiel von und do. 
30.Paul, Reetzke Stolpmündel Auguste, Schluck do. 
Carl Bernhard. Lorenzen Stettin), Alma, Fock Neweastle und do. 
Margaretha Christine, Schütt Danzig Anna, Aare dn. 
Christine, Zechow do, Helene, Andersen do. 
Ernestine Wilhelmine, Hohensang Mai Liverpool von 
Danzig 29. Peter Kraeft, Kraeft Banziae 
nach Mai Middlesbro' von 
30.Foraldres Minde, Gottlob Stettin 2H. Eduard, Ahrens Memel 
Moi Kopenhagen von Nai Newcastle 
29.Christian Heinrich, Bradhering |, in Ladung nach 
Grimsby 28. Courier, Brandhofl Da mie 


Sir Robert Calder, Wright Helsingör 
a 1 70 e ö 
30, Enieheden, Hansen Set Victoria, Dalitz do, 
Caroline, Kipp Rügenwalde]! Elizabeth, Yallop do. 
Auna Cathrine, Hvining. do. | Batallion, Gunn Stettin 
passirt von Mai Pill. von 
28. Paul Jones, Lanabinrichs Windanſ J0. Helios, Ziesmer Memel 
nach London Mal Portsmouth nach 
H. A. Helmrichs, Oluffs Neweastle 29.Heinrich, Zillmer Sunderland 
nach Abo Vai Shields von 
Fürst Blücher, Ohle Swartwiek |29;Bertha, Sass Danzig 
nach Bridgewater \ai Sunderland nach 
Bravo, Bohnenstengel Leits 28. Graf von. Bülow, Bere Helsingör 
nach Stockholm 29.Ferdinand Brumm, Voss Singapore 
Johanna Schwan, Mickley Neweastlt Landorf, — Stettin 
nach Cronstadt Johanna. — Cromarty 


Danzig] Vail Southampton nach 

„ 29, Ulrich von Hutten, Kraett Neweastle 

Stralsund!  Nordstern, Niemann Cardiſl 
Geſle Mai Withby 

passirt 

Race 

4 nach Hartlepool 

im Schlepptau eines Damplers 


Gudenaa, Holm 
Enigheed, Boje 
Abelone, Mathiesen 
29. Friedrich Hanmann, Galle 
nach Tayport 
‚Phönix (SD.), Carl 
Nai Langesurd 
. Sandine, Larsen 


von 
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von 
Königsberg 


13.Magnelen, Olsen Danzig Mal, Warkworth nach 
Mai Riisöer von 29, Aurora, Hausen Königsber 
14.Prithjof, Bentsen Königsber, Vai Yarmouth N. nac 
tai Hamburg von 29. Arche, Krohn Neweastle 
30. Montpellier, Watts Callac Mai Dieppe nach 
31.Maguificent, Thomas do. 27. Gustav, Neitzke Newcastle 
nach Mai St. Nazaire von 
30. Germania, Lockenwitz Stettin) 27. Die Braut, Leck Dauzig 
Mai Heppens von Mai Barcelona von 
28.Betha, Oltmanns Dauzig) 24. Louise, Martens Swausen 
Termsum, Baas do, |25.Charlotte, Lindenstrauss do, 
Carl Paul, Jarling do, Jai Genun von 
Mai Brake von 28.0. M. von Behr-Rittgardt Lorenz 
18. Aurora, Hansen Danzięf Newyork 
Mai Bremerhaven von Mai Syra von 
30. Zuriel, Jahn Memel] 9. Clara, Stubew auch Smyrua 
nach März Saigon 
29.Wolf (Preuss. Kanonenboot), bestimmt nach 
Zembseh See] 26.Z2wei Gebrüder (Preuss,) Amoy 
30. Aurora, Hansen Königsberg April Tome 
Mai Amsterdam von in Ladung nach 
28.Colibri, Riedyk Leba 4Pluto (Preuss. Bark) Montevideo 
Wiebe Jacobs, Visser do. Nieolasita (Preuss, Bark) 
Marie Pauline, Brons Danzig Filomina do, 
nach], Cap Horn (Preuss. Scho.) 
29 Noit Gedacht, Nanning Dauzig Mai St. Thomas von 
Mai Delfzyl von II. Maria, Meller Carditl 
26.Zeedina, Jansen Danzig März Valparaiso nach 
Mai Helvet uach 7. Union (Preuss. Bh.) 
28.Reddies, Reddie _ Königsberg 06 Guayaquil von 
29.Rotterdam (SD), Schriyer Stettin |!0.Louise Alwardt, Vick Callao 
Mai Harlingen 5 von Mai de 
26. Cathari anzi In See gegangen nach 
harina, Feddes 2 31.Sabrina (SD), De g eien 


28. Adelheid, Christoflers do. 


Mal Ostmahorn von mit Ballast 


25, Maria Henrichs Stettin]  Chantieleer (SD), ‚Ruthertord London 

Mai Texel von] „mit Gütern 

28. Mu. Thorbecke (SD.) Danzig) Sirins, Sommer Memel 

Mai Belfast von mit Ballast 

27.H. Roberts, — Memel] Tilsit (SD), Breidsprecher Stochholm 

Mai Boness von mit Gütern 

27.Carl, Kuhrt Grangemoutl! _Tibisco (SD), Lazzarich Newcastle 

Nai Campeltown N leer 

20, Volunteer, Ellis Steituuf Hermann (SD), Klock Riga 
Beate, Parow Stralsund init Gütern 
Wilhelm, Zebel do, Ernst, Michaelis Cambus 

Mai Cardiſl von mit Gerste 

28. Johanna Maria, Voss Bremen] Concordia, Haut Leith 

mit Weizen 
Telegramm der Ostsee-Zeitung. 
In Swinemünde angekommene Schiffe. 

1. Juni 10 U. 58 M. Vorm. von Czarina, Mills Sunderland 
Johann, Verlaat Sunderland Diamond Burrows Send 
Albert, Weilandt Rügenwalde] letztere 2 löschen in Swinemünde. 
Robert, Viebrandt do, Wind: NO. 

Albertine, Rutzen do. Revier 148/19, F. 
Hermine, Spiecker do. 1 Schill in Sieht. 
Friederike, Ludwig do. 


Wind und Wetter. 

i- - Plymouth S., flau. 
- Portsmouth 0., mässig. 
= „Shields- NW., leicht. 
Brest NNO., leicht. 
„ Kochefort NW., mässig. 


30. Mai Pillau N., schwach. 
„ Cuxbaven (l. mässig. 

30. — Vlissingen 0. 
Aberdeen W., leicht, Regen. 
Liverpool SS0., ftau, 
London N., flau. 


Stettin, 1. Juni. Die Witterung war in den letzten Tagen 
wärmer mit einzelnen Regenſchauern; die Vegitation, welche durch 
die rauhe Witterung und die Nachtfröſte lange zurückgehalten wurde, 
iſt dadurch wieder belebt, aber man glaubt doch nicht, daß alle Be⸗ 
ſchädigurgen durch den Nachtfroſt wieder suageglien werden können. 


Die Zufuhren betrugen in den letzten 8 Tagen: 
Wie Wee Wie Wit Wok 
1 pi. 5 4 5 x 
auf der Berlin-Stett. Ei. — 3 — us * 
al Sie Sog Ci, 109 90 87 23 * 
„ „ Vorpomm. Ei... — — — — — 
land — a + — — 
ſtrom⸗ und küſtenwärts. 1189 492 368 362 194 
zuſammen Wſpl. 1298 512 455 385 191 
Vorher ſeit Anf. d. J. 
auf der Berlin⸗Stett. Eiſ. 1450 19 167 a 85 
„ „ Stett.⸗Starg. Eiſ. 3001 2056 6795 3825 678 
„ „ Vorpomm. Eil... 230 29 111 20 14 
kandidärts . en N 2986 2030 1090 927 398 
ſtrom⸗ und küſtenwärts 27261 25956 21143 11298 4345 
Total ſeit Anfang d. J. 36232 30602 29761 16476 5714 
Gleichzeitig im vor. J. 4008 32844 9005 3787 2553 


Weizen. Die Engliſchen Märkte, welche in Folge der fried⸗ 
licheren Ausſichten wieder flaue Tendenz haben, ließen auch hier die 
Preiſe weichen, und zwar um fo mehr, als die Geldverhältniſſe auch 
auf dieſen Artikel drücken und die Frachten hoch blieben. Die Abla⸗ 
dungen dauerten ibn in mäßigem Umfange fort. 

Roggen. Starkere Frage für Locowaare, welche in Berlin 
für Sachſen ꝛc. auftritt, ließ dort nebſt Berichten über Beſchädigung 
der Saaten durch Nachtfröſte die Preiſe auch auf Lieferung raſch 
1 jo daß die Erhöhung in wenigen Tagen ca. 4 Ag beträgt. 

nſer Markt, welcher ſeit langer Zeit hoͤhere Notirungen als der 
Berliner gehabt hatte, folgte jetzt der dortigen Preisbewegung nur 
zögernd und unſere Preiſe blieben ca. 1 97 niedriger als die Ber⸗ 
liner. Auch hier war in letzter Zeit beſſerer Abſatz für Locowaare, 
da ziemlich ſtark nach den früheren Abzugsgegenden, Schleswig und 
On Dänemark und Norwegen, verladen wurde, während der 
Conſum der Nachbarſchaſt ebenfals fortdauernd bezog und auch Ei⸗ 
niges nach Berlin verladen iſt. Die Speculationsluſt iſt aber bei 
den gedrückten Geldverhältniſſen, welche den Report noch weiter ha⸗ 
ben ſteigen laſſen, ſehr ſchwach geblieben, und wird die Ausdehnung 
und das Unterkommen der Anmeldungen ger Juni⸗Juli⸗Lieſerung für 
die nächſte Zeit das Ceſchäft ſehr beeinfluſſen. Eine Preisbeſſerung 
ſcheint Zufuhren von Königsberg her in Ausſicht zu ſtellen, wo noch 
große Beſtände vorhanden ſein ſollen, doch ſoll die Qualität der 
Waare wenig befriedigend ſein. N 

In Sommergetreide war zu behaupteten Preiſen der Umſatz 
ſehr beſchränkt. i . End; 

Rüböl. Der Stichtag verlief geftern ſehr ruhig, indem faſt 
EN vorher regulirt war; die Preiſe erfuhren ferner einen kleinen 
Rückgang. 

5 Spiritus. Die ſtarken Anmeldungen courfirten nicht lange 
und die Preiſe ſchloſſen feſter und höher. 

An der Börſe. (Amtlicher Börſenbericht.) Wetter trübe. 
+ 160 R., Bar. 28. 2. Wind: NO. 

Weizen feſt, loco 85 U gelber 60-63 , mit Auswuchs 
33—58 f, Sötz gelber Juni und Juni⸗Juli 62½, a Ag bez. und 
Gd., Juli⸗Auguſt 645, 65 J bez., Sept.⸗Octbr. 66 ¼ Ag Gd. 

Roggen ſteigend bezahlt, 2000 U loco 40½ 4 f, Juni⸗ 
Juli 4078, 41, 41½, 3/8, Yo, 8/8, 42, 42½ % bez., Juli⸗Aug. 45½, 
44, Ally, ½ R bez. u. Gd., Sept.⸗Oct. 44, 45, 45%, 9% bez., 
Oct.⸗Nov. 46½ N bez. 

Gerſte ohne Umſatz. 

en 47/508 ger Juni⸗Juli 28 ½, ½ Re bez. 

8 üböl matt, loco 13 % Br., Juni 12½ % Br., Sept.⸗Oct. 
1106 Rg Br, 2a EA Gd. 

Spiritus ſchließt feſter, loco ohne Jaß 12½ Ag nom., Juni⸗ 
Juli 11, 12½¼2 34 bez. u. Gd., Juli⸗Auguſt 13 9% bez. u. Gd. 
125 e e für Rüböl % Mai⸗Lieferung iſt auf 

73 eſtgeſetzt. „ 

ee. ca. 1500 W. Weizen, 1000 W. Roggen, 500 W. 
Hafer, 100 Etr. Rüböl, und 300,000 Ort. Spiritus. 

Leinöl feſter, loco mit Faß 11½ Ag bez.,, 112 34 Br. 

Danzig, 31. Mai. Weiter: regnng. Wind: NW. Am heu⸗ 
tigen Markte war die Kaufluſt für Weizen ſehr ſchwach und find 110 
Laſt zu geſtrigen Preiſen gehandelt. Hellbunt 126/27, 1278 380 fl., 
390 fl., 128298 alt gutbunt 457½ fl., 131/328 hochbunt 500 fl. 
ger 5100 K. — Roggen feſter und Höher bezahlt. 1206 mit Ge⸗ 
ruch 265 fl. 119/20 f 270 fl. 1238 277 1% fl. r 4910 fl. — Um⸗ 
ſatz 115 Kalt, Auf Lieferung % Juni⸗Juli find heute 25 Laſt a 
221½ fl., 40 Laſt a 277½ fl., % 4910 8 gekauft — Weiße Erb⸗ 
fen 306, 312, 315 fl. e. 5400 B. — Hafer 183 fl. zer 3000 8. 
Spiritus ohne Zufuhr. 

Poſen, 31. Mai. Wegen des heutigen katholiſchen Feiertages 
keine Börſe. 

Dreslau, 31, Mai. Der Geſchaftsverkehr am heutigen Markt 
war bei vorherrſchend luſtloſer Stimmung belanglos, nur Roggen 
machte hiervon eine Ausnahme, derſelbe fand zufolge der auswarti⸗ 
gen höheren Berichte vermehrte Beachtung. Weizen zeigte ſich voll⸗ 
kommen luſtlos. Wir notiren % daß weißer 53— 6271 %, gelber 
50 60—64 8%, feinſter über Notiz, geringer (ausgew.) 40 do— U 
9% — Roggen fand bei neuerdings höheren Forderungen mehrſei⸗ 
tige Beachtung, bezahlt wurde . E4B 4/50 8%, feinſter 51½ br 
bezahlt. Gerſte blieb ſchwach angeboten, „ 74% ausgewachſene „u 
— 57 Ya, gelbe 38— 39 %, helle 30— 41 9%, weiße 42 44 9%, 
feinſte über Notiz. — Hafer blieb zu feſten Preiſen gefragt, „ 506 
28 31 8%, feinſter bis 32 % bezahlt. — Kocherbſen waren nicht 
ohne Beachtung, wir notiren 58-62 877. Futtererbſen 50 53 8 
gar WE: ＋ 
Oelſamen geſchäftslos. — Kleeſamen ohne Handel. 

nder Börſe. Roggen (% 2000 fg) hoch einſetzend, ſchließt 
niedriger, Mai 38 3 Br., Mai⸗Jum 38½ —38 / bez. u. Br., 
Juni⸗Juli 38-3734 Re bez. u. Gd., Juli⸗Auguſt 39¾ 39 % bez. 
u. Br., Sept.⸗Octbr. 40/7/81 — 39% Ag b z. — Weizen zer 
Mai 48 ½ 3% Br. — Gerſte % Mai 38½ t Br. — Hafer: gef. 
1500 Er, gr Mai dl % Br. 

Rüböl ſchwankend, gekündigt 350 r., loco 159 Br., Mai 
1643151 4—1olo—1414 14 % bez, Mai⸗Juni 14 4g Br., Juni⸗ 
Juli 12½ 3 Br., Juli⸗Aug. 11½ 4 bez., Aug.⸗Sept. 11½ 9% Br., 
Septbr.⸗Oetbr. 11142 Ns % bez. und Gd., Octbr.⸗Nopbr. 
11/¼ 12 ½, 94 bez. v. Gd. 5 

Spiritus gefchäftslos, gel. 5000 Quart, loco 11% 9 Gd., 
11½ % Br., Mai, Mai⸗Juni und Juni⸗Juli 11½ 9 G., Juli⸗ 
Auguft 12½ Rg Gd., Aug.⸗Sept. 13 88 Gd. 

Regulirungspreiſe % Mai. Roggen 38 &, Weizen 48 ½ , 
Gerſte 3802 §8, Hafer Al &, Rüböl 15 , Spiritus 11ĩ . 

Zink 5¾ 9% Gd. | 

Hamburg, 31. Mai. Disconto 8 a 9 0%. 

Amſterdam, 30. Mai. Weizen ſtill und nur verkauft alter 
weiß bunter Poln. 343 fl., zer 2400 Kilo zum Verbrauch. 

Roggen in loco preishaltend mit gutem Handel, Taganr. 182 
fl., minderer 175 fl., Petersb. 184 fl. bei Partieen, Preuß. 180 fl. 
bei Partieen, gedörrter Galacz. 142 fl., Alles . 2100 Kilo, auf 
Lieferung in dieſem Monat unverändert, Spätjahr 2 fl. höher, ver⸗ 
kauft er Mai 159 fl., Juni 160 fl., October 175, 176 fl. Heute find 
noch 25 Laſt gekündigt, Total in dieſem Monat 4200 Laſt. 

Rapps J½ L. höher, auf 9 Faß in Octbr. 63 L, Nov. 68 ½ L. 

Leinſamen unverändert, 106— 7 Petersb. in Auction 978 
98 fl. Mud. 17 
Rüböl effectiv flauer, auf Lieferung dagegen williger, auf 6 


verkäuflich zu Notirungen. Leinſamen faſt ohne Geſchäft. 


2000 4% fl, effecttv 46 fl. Septbr., Oclbr., Novbr. und Decbr. 
2 fl. 9 


Leinöl effectir und auf Lieferung höher bezahlt, 

40 ½ fl. effectiv 39 fl., Sept., Oetbr., Nopbr. u. Wb ee fl. 
Hull, 29. Mai (Herren A & H. Reimer.) Seit unſerem 
letzten Bericht haben ſich die Geldverhältniſſe nicht verbeſſert und der 
Dlscont fährt fort ſich auf 10 0% zu behaupten. Dies erhält den 
Ton im Weizenhandel ſo matt wie letztgemeldet. Verkäufe finden nur 
vereinzelt und zu niedrigeren Preiſen ſtatt. Gerſte für Malzwaare 
war in regem Begehr und behauptete bei ſchwacher Zufuhr voll letzte 
Preiſe. Mahlwaare iſt gleichfalls gut verkäuflich. Hafer knapp und 
geſucht. Bohnen behaupteten den letztgemeldeten Avance. Erbſen 
erkäuflick t i Oelmüller 

arbeiten ihre Vorräthe auf und ſchließen die Mü . 
und Nübfen ohne Geſchäft. Leinkuchen nur hach begehrt rat 
1 00 . 1 105 ger Ton niedriger und ſchwach 

begehrt. Leinöl gab 2s er Gr nach n venig Beach 
iſt 1 jedndı 1. ir hate ee Mi Denis, eee 

m heutigen Markt hatten wir klei i 
der nur e zu letzten Urahn Nehmer Br an 
otirungen: Weizen, Danz. mei 

588, neuer 44 a 51s, bunter Alter 47 480 bree . — 9 — 
nigsberger weiß und hochbunt alt 51 a 558, neu 44 a 518, bunt alt 
47 a 488, neu 44 a 478, roth alt 47 à 488, neu 46 a 488, Stetti⸗ 
ner weiß und hochbunt alt 50 a 548, neu 45 a 498, bunt und roth 
alt 47 a 498, neu 45 a 488 ze 60 fl ze Bſh. Gerſte, Saal. 38 
a 428, Oderbruch 38 a 40 er 56 fl een Dih. Hafer, Ruff. 205 
ada 21s 6d ger d ff ger Si. Wicken 35 a 408 fe 63 f gor 
Bſh. Erbſen, Kochmwaare 38 a 408, Mahlwaare 368 6d a 378 ger. 63 H 
e Dih, Alles . Dr. Leinſamen, Rigaer, Memeler und Königs ⸗ 
berger fein 48 a 528, mittel 42 a 468, ord. 40 a Ads, Leinkuchen 
bie. 9 & 0s a 11 & 08, fremde 8 £ 58 29 K. Rappkuchen 
5 * 158 4 6 K. Knochen 6 & 105 a 5£ 158 4 Ton. Leinöl 
inel. Faß 336 zo. Ent. Rüböl, braun incl, Faß 495 sm Em. 
Liverpool, 29. Mai. (Herren Roß T. Smyth & Co.) Das 
Wetter war ſchön aber kalt und nie zu trocken für die Jahreszeit 
Am heutigen Markt war der Beſuch von Stadt⸗ und Landkäufern 
kleiner als gewöhnlich und das Geſchäft ftille, Weizen wurde zu Ma. 
nicht. erheblich niedrigeren, aber doch in allen Fällen nicht gleichen 
Preiſen wie heute vor 8 Tagen bezahlt. Mehl hatte nur unbedeuten⸗ 
den Abſatz zu ungefähr früheren Preiſen. Bohnen etwas niedri — 
Danz. hochbt. und weißer 108 


Erbſen Is niedriger als vor 8 Tagen. 
6d a 1 3d, Me Us 91 #10: 6d. 
Mewcaſtle, 29. Mai. (Herren J. Ayton & 5 
heutigen Markt war kleine Zufuhr von Weihen von Wr 
bei guter Zufuhr küſtenwarts und ſtarkem Import vom Auslande. 
Preiſe waren voll 1s billiger als vor 8 Tagen, aber der Begehr war 
zu dieſer Reduction beſſer und es war mehr Geſchäft als am Eu 
f 51s, guter Saal 47.488 
Bohnen, Gerſte und Erbſen unverandert Hafer fac er 


Weizen e 63.8 zur A Danziger und 
18 1 
ſtocker neuer 50 a 518, alter 49 a 508, Stralſunder und Weben 


große 43 a Als 
40 a 4ls, Futter- 39 a Als. 


Wollberichte. 

Glogau, 30. Mai. Der heutige Markt war d 
leit dem Jahre 1848. Unter dem Eindrucke der Piegepie Vorbe⸗ 
zeitungen, des hohen Disconto⸗Satzes, Geldmangels und mangelnden 
Vertrauens war die Kaufluſt eine ſehr geringe, der Abſchlag gegen 
voriges Jahr ſehr bedeutend und durchſchnittlich 12—15 Ne, in manchen 
ae an dena anti 
€ ; wovo 5 a inzi 
bemiſch n Fab Die en 350 Er zurüchge,ogen worden Kur Von en 
eimiſchen Fabrikanten waren nur Wenige an welch 
Einkaufs enthielten, die früher Nrkrelenen ir Ar Arie 


Iehlten vollſtändig. I 17 7 ! l 0 
58—63 2 andig. Durchſchnittspreiſe für gute mittelfeine Qualitäten 


ſchlechteſte 


e Frachtberichte. 

Danzig, 31. Mal. Folgende Frachtra . i 
23. 15 M. bewilligt: Portsmonih 2 * 9005 Act. Balken 1 64 
g Load eichen, Is e Load fichten Planten, Dublin 198 fer Load 
Balken und . Sleepers, Stockton 155 er Load fichten: Balten Herne 
caſtle 136 ug Load Fichten Holz, Antwerpen 18 ½ fl. er Laſt Die 
len, Stettin 4½ % ge 4520 8 Roggen, Oſt⸗Norwegen 10 f Chri- 
ſtiania, Drammen 11 5 cen Tonne Roggen, Dokkum oder Groningen 
zu fl. er Laſt von 30 Mud Roggen. Für kleine Schiffe wurden 
Firth of Forth oder Koh enhafen 3, London 38 9a ver 500 H Wei⸗ 
zen gezahlt, dieſe Raten ſind jetzt jedoch nicht mehr zu bedingen | 

Gonftautinopel, 22. Mai. Frachten ſind auch in verflofjes 
ner Woche ſteigend geblieben und wurde namentlich für Engliſch 
und nordische Schiffe bis zu 528 Gd ger Ton Talg von Odeſſa 605 
vom Aſow und 7s 7d ‚er Or. Weizen von Kuſtendje nach Großbri⸗ 
tannien bewilligt. Ab der Donau und Sulina wurde nichts gemacht, 
Veutihe Schiffe ſind nur zu bedeutend reducirten Raten ın begeben. 
Angekommen und: Meckl. Rebecca, Rittgardt, von Alexandrien; 9 N 
Stralſund, Pens, von Troon; Preuß. Alfred, Schröder von 3 
Meckl. A. v. Koß, Win; Meckl. D. J. Janzen, Hoff: Medi 9 — 
bal, Düvel; Meckl. C. v. Treuenfels, Mohn, alle von Odeſſa w 

Ganton, II. April. Frachten für die Hüfte ſind wieder 
Preuß Adelheid und Ida ladet nach Tientſin. 
5 Shanghae, 8. April. Der jo eben von Newchwang bier eine 
betroffene Steamer Shoayleen berichtet, die Preuß, Brigg Bertha 
auf der Bank in Newchwang⸗Rrvier ſitzend geſeden zu haben: konnte 
keine Hülfe leiſten; die Bertha war beladen für Swatow beſtimmt. 


See: und Stromberichte. 

Bolderaa, 29. Mai. Der Bagger „Bolderaa“ hat bereits 
vorgeſtern die kleine Sandbank im neuen Seegatt durchbroche 8 
nach ſich eine Tiefe von 17 bis 18 Fuß Engl. beim orbinaren aſser⸗ 
ſtande herausgeſtellt hat; alle tiefbeladenen Schiffe konnten an d 
ſelben Se 2 — 2 ahn e N 

j elſingör, 30. Mai. on ſüdwärts paſſir j 
mit ag 1 Uhr: Phönix (D.), Carl; 2% Uhrk e 
4½ Uhr Nord (D.), Darnet. Von nordwärts paſſirt, geſtern Abend 


6 Uhr: Emilie (D.), Preuß. 
Der Dampfer Stolp, Ziemke, ging 


Kopenhagen, 30. Mai. 
heute Nachmittag mit Ladung und Paſſagieren nach Stettin Heute 
Staffa (D.), 


paſſirt: Olivg (D.) Lietz, von London nach Danzig; 
ijig: 
Nachm. Holl. Tialk Jantje, Zuidland, 


Geddes, von Cardiff nach Dar 

Ah ns 30. Mai, 
von Stettin nach Bremen beſtimmt, iſt hier eingelaufen 

. Sheerneß, 29. Mai. Ein Schiffslangboot, 24 7 lang, iſt 
am 25. hier angetrieben. Das Inventar des Boots beſtand aus 6 
Riemen, Bootshaken, Steuer und einem Eimer mit Oelfarbe geſtri⸗ 
chen und mit dem Namen „Wilhelmine“ in ſchwarzen Buchſtaben 1 


zeichnet. 
Dundalk, 29. Mai. Die Brigg „Carl Conſtantin“ Mi; 
. Fe See eee Sade Point peel he 
8 rgen gelöſcht, iff wi i i 
Ken ai 0 15 ne und das Schiff wird mit heutiger 
Stettin, 1. Juni. Der Dampfkahn „Invendia“ iſt vo . 
lin hier angelangt, er hat ſeine Fahrt mit ziemlich pad f 


drei Tagen zurückgelegt. 
Waſſerſtand der Warthe 1’ 7°. 


knapp. 


Veen, 31. Ma. 
1 Fuß en 31. Mai. Oberpegel 14 Fuß 5 Zoll, Unterpegel 
Thorn, 30, Mai. Stromab paſſirt nach Danzig: 


12 Schfl. Weizen, 4 L. Roggen, 26 L. 46 Schfl. Erbſen. 45 L. 


Zund = Lifte. 


Mai Schiff Capt. von nach mit 
30, Alberzine Schuur Harlingen Oſtſee Ballaſt 
Charlemagne ee Nordſee 
Diamond Burrows Seaham Swinemünde 
George ordſee Oſtſee A 
ohann Verlaat Leer Stettin Eiſen 
aim Den e 8e Dftfee Ballaſt 
nfatigable en ecam ee alla 
Wind: 29. Mai S., 30. Morg. ad. 
. Holtenauer Lifte, 

Mai Schiff Capitän von nach mit 
28. Geſina Clauſen Stettin Rendsburg Roggen 
Bertha Fock Stralſund Bremen Malz 
Content lüſchau Danzig — Holz 

Albertus Wüpper Königsberg Harburg Lumpen 
29. Chriſtine Holt Danzig eſer Weizen 
30. Maria Priepkfe — Rendsburg Roggen 

Vittine Harder — Hamburg Holz 

Swinemünder Einfuhr Liſte. 


Amſterdam: Triton, Burghout. Stein 80 Stück Mauer- 
ſteine. Ordre 4 Kſt. Cigarren. C. G. Fiſchers Nachf. 4 Colli 
Tabacksblätter. C. H. Köppen 3560 Ge Pipenerde. 

Nouen: Erneſtine, Leithoff. Günther, Behrend & Co. 1515 
St. Steine. Proſchwitzky & Hofrichter 2 Kit. Champagner. W. 
Helm 260 St. Steine. Eug. Rüdenburg 250 do. Karkutſch & 
Co. 2 Colli Wein. Bretſch 96 St. Steine. F. Wegner 488 
do. Starck! Kb. Wein. F. Bachhuſen K Co. J Kſt. do. 

Sunderland: Windſor, Plagfo rd, (löſcht in Swinem.) Aug. 
Wichards 295 Tons Kohlen. — Hermann, Diesner, ach 
in Swinem.) J. F. Eſchricht 585 Tons Kohlen. — Germania, 
Schröder, (löſcht in Swinemünde). J. F. Eſchricht 541 Tons 
13 Cwts Kohlen. ine 

Grangemooth: Friederike Marie, Sprenger. A. Rad⸗ 
mann 458 Tons Kohlen. N t 

St. Davids: Friedrich v. Schiller, Düſing. A. Wichards 
260 Tons 10 Cwt. Kohlen. 0 ö 

Neweaſtle: Shiedam, Wilſon. Löſcht in Swinem.) Ordre 
Richard Swan & Co. 347 Tons 3 Cwt. Kohlen. 

Hartleponl: Areta, Baxter. (Löſcht in Swinem.) A. Rad⸗ 
mann 336 Tons Kohlen. — Maria, Storm. (Löſcht in 
Swinem,) Ordre P. Nielſen 118 Chldr, Kohlen. — Pearl, 
Harriſon. Löscht in Swinem.) C. F. Heyfe 331 Tons 

Cokes, 27,398 St. 1 5 Steine. | 


Stettin, 1. Juni. 
Amtliche Course. 


— Tinsf. targ.-Pos. II. 41 — 
0% Stett. Stadt- bi. 45,85 b. 
Hamburg. 6 J. 151 ½ 6. do. Börsenh.-Obl. — 
do. . .. 2 Mt. (7-8 149½ f. do. Schausplh.-O. | — 
Amsterdam. . . . 8 L. 141ſ⁰ 6 P. Chausseeb.-0.5 — 
do. 2 Mt. 65 140 B. Usd.-Woll.Kr.-O. 5 — 
London 10 J. 6. 20 ½ B., b. Greifenhag. do. — 
do. 3 Mt. 6. 17½ B Prss.Nat.-Vrs.-A 4 — 
Paris.. 0 J. 7912 b. Prag. See-Ass.-C. 4 — 
do . 2 Mt. — Pomerania .. . . 4 106 b. 
Bordeaux ..... 10 J. — Union 4 1001½ B. 
do. . . 2 Mt. * Stett. Speich.-A. 5 — 
Bremen 8 J. — Ver.-Speich.-A. . 5 — 
e J Mt. — P. Prov.-Zuekers. 5 — 
St. Petersburg. 3 W. — N. Stett. Zuekers. 4 — 
Wien 8 1 — Mescher. Zuckerl. — 
d.. . 2 Mt. — Bredower do. — 
PreussischeBank 9 Lomb. 9½ % Walzmühl.- Act. 5 — 
Staats-Anleibe. 42 — St. Portl.-Cem.-F.A — 
do. neue 5 — do. Dpf.-Sehlepp⸗ 
St.-Schuldsch. 35 — gchill.-A.-Ges. 5 300 B. 
Prss; Präm,-Anl. 35 es ‚do. Damptsch.-V.\4 — 
Pomm. Pfdbrieie. 37 — Neue Dampfer-C. 4 94 B. 
do, do. „>. 4 — ‚kermania ,.... 4 = 
do, Autbrk. -u. Nn. 4 — Vulean N 86 B. 
Rit. Pomm. B.-A. 4 — St. Dmpfm.-Ges. 4 — 
Berl. -St. Eisenb.- 4 = Pomerens dorfer 
Act, Litt. A. B. 4 — Chem. Fabrik 4 — 
do, Prior. IV... 4 — Chem. Fbr.-Anth. 4 — 
de, do 44 — St. Kraftdüng.-F. = 
Starg.-Pos. E.-A. 34 — em. Bau-G.-Anth. 5 — 
do. Prior. 4 — | 8 
2 5 
Handels⸗Negiſter. [2642] 


J. In das von uns geführte Firmen ⸗Regiſter iſt unter: 
% 889 der Kaufmann Carl Julius Beerbaum zu Stettin, 
Ort der Niederlaſſung: Stettin, 
Firma: Julius Beerbaum, 4 
eingetragen zufolge Verfügung vom 30. Mai 1866 an dem⸗ 
(ben Tage. 

II. Gr an Carl Wilhelm Ludwig Pigard zu Stettin 
hat für ſeine Ehe mit Anna Clara Therese, geborenen 
Münch, die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausge⸗ 
ſchloſſen. 5 

232 Dies iſt in dem Handels⸗Regiſter unter c 99 zufolge 

Verfügung vom 30. Mai 1866 an demſelben Tage vermerkt 

worden. h 

Stettin, den 30. Mai 1866. 
Königliches See- und Handels-Gericht. 


2634] Bekanntmachung. 


In dem Concurſe über das Vermögen des Kauſmanns Ludwig 
‘Wilhelm Carl Gütschow zu Belgard, in welchem der Apotheker 
Kolbe hier zum definitiven Verwalter beſtellt worden, iſt zur An⸗ 
meldung der Forderungen der Concursgläubiger noch eine zweite 


5 bis zum 20. Juni d. J., einfchlieflich 
eſtgeſetzt worden. N 8 
eu ge e Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch nicht angemeldet 
haben, werden aufgefordert, dieſelben, ſie mögen bereits rechtshan⸗ 
gig ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zu 
dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder zu Protocoll anzumelden. 
Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit vom 19. April 
1866 bis zum Ablauf der zweiten Friſt angemeldeten Forderungen, iſt 
auf den 12. Juli 1866, Vormittags 10 Uhr. 
vor dem Commiſſar, Kreisgerichts⸗Rath Protz, in unſerem Geſchäſts⸗ 
zimmer 1 anberaumt, und werden zum Erſcheinen in dieſem Termine 
die fämmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forderungen 
innerhalb einer dieſer Friſten angemeldet haben. E 
hat eine Abſchrift 


Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen a 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem Amtsbezirke ſeinen 
Wohnſiß hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am 
hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten aus⸗ 
wärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten anzeigen. Den⸗ 
jenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden der Juſtizrath 
Deetz, die Nechtsanwalte Schörke, Hirſchberg und Stettin hier⸗ 
jelbſt, ſowie Meibauer in Polzin, zu Sachverwaltern vorgeſchlagen. 

Belgard, den 11. Mai 1866. 

Königl. Kreis-Gericht, I. Abthellung. 
Bekanntmachung. 

Der Concurs über das Vermögen des Zimmermeiſters Johann 
Heinrich Ebener hier iſt durch rechtskräftig beſtätigten Accord 
beendet. 

edt, den 19. Mai 1866. 2630] 
ee Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 


Bekanntmachung, 

2641 dem Concurſe über das Vermögen des Sciffs- 
bauneifers Frifärich Theodor Eduard Zieske zu Stettin iſt zur 
Verhandlung und Beſchlußfaſſung über einen Accor Termin auf den 
18. Juni 1866, Vormittags 10 Uhr, 


in unſerem Gerichtslocale, Terminszimmer % 11, vor dem unter⸗ 
zeichneten Commiſſar anberaumt worden. 

. Die Betheiligten werden hiervon mit dem Bemerken in Kennk⸗ 
niß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vorläufig zugelaſſenen Forde⸗ 
rungen der Concursgläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein Vor⸗ 
recht, noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder anderes Abſonde⸗ 
rungsrecht in Anſpruch genommen wird, zur Theilnahme an der 
Beſchlußfaſſung über den Accord berechtigen. 

Stettin, den 28. Mai 1866. 
Königl. Kreisgericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. 
ieſe. 
Kreisrichter. 


Bekanntmachung. 
Der Concurs über das Vermögen des Zimmermeiſters 
C. Wobick hierſelbſt it durch rechtskräftig beſtätigten Accord, für 
e e die feſtgeſetzten Sicherungsmaßregeln getroffen ſind, 
eendigt. 
Greifenberg i. Pomm., den 25. Mai 1866. [2643] 
Königliches Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 
Berlins Stettiner Eiſenbahn. 


Nachdem die General - Verſammlung unſererer 
Geſellſchaft beſchloſſen hat, eine Dividende von 8 9% 
für das verfloſſene Rechnungsjahr auf unſere Stamm⸗ 
5 Actien zu gewähren, kann dieſelbe, nach Abzug der dar⸗ 

auf bereits gezahlten 4 0%, aber einſchließlich des am 
; 1. Juli e. fälligen Zinsbetrages, gegen Einlieferung des 
Zins⸗ und Dividendenſcheines e 12 der III. Serie 

mit 12 94 für die Vollactie 
und mit 6 für die Halbacte, 


ansnahmsweife ſchon vom 1. Juni a. c. ab hier 
bei unſerer Hauptkafle, und in Berlin vom 5. bis 
incl. 7. Juni c. in unſerem dortigen Empfangs- 
gebäude, Vormittags von 8 bis 12 Uhr, erhoben 


werden. 

I Den Zins⸗ und Dividendenſcheinen muß bei der Präſentation 
eine mit Quittung, Namensunterſchrift und Wohnungsangabe des 
Präſentanten verſehene Nachweiſung beigefügt werden, welche die 
Stückzahl, den Werth der Coupons, die Serie und die den Verfall⸗ 
termin bezeichnende Nummer ergiebt. 

a die Zahlung der Zinſen in Berlin durch unſeren Haupt⸗ 
Kaſſen⸗Rendanten perſönlich bewirkt werden muß, ſo kann während 
der dortigen Zahlungstage hier eine Zinszahlung nicht ftattfinden. 

Stettin, den 31. Mai 1866. 
Directorium 
der Berlin Stettiner Eifenbahn ⸗Geſellſchaft. 
[2640] Fretzdorff. Zenke. Kuticher. 


Herfin=Stettiner Eiſenbahn. 

—— om 8. Juni d. J. au werden auf unſeren 
Bahnen ſämmtliche fahrplanmäßigen Perſonen- und 
Güterzüge wieder abgelaſſen. Die Annahme von Fracht⸗ 
Algütern ꝛc. nach Stationen unſerer Bahnen der Star⸗ 
a sp gard-Bojener und der Oberſchleſiſchen Bahn erfolgt be⸗ 
— — reits am 2. Juni c., dagegen für Güter nach der Ber⸗ 
lin⸗Hamburger, der Berlin⸗Anhalter und der Berlin⸗Potsdam⸗Magde⸗ 
burger Bahn am 3. Juni c., nach Stationen der Königlichen Die 
bahn am 5. Juni c. und nach Stationen der Königlich Niederſchle⸗ 
ſiſch⸗Märkiſchen Bahn am 6. Juni c., Güter über Oschersleben hin⸗ 
aus können zur gel nicht angenommen, auch kann die reglements- 
mäßige Lieferfriſt für unſere Bahnen bis auf Weiteres nicht zuge⸗ 
ſichert werden. 

Stettin, den 31. Mai 1866. 


[2639] Directorium 
der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 
Fretzdorff. Zenke. Stein. 


Nach Copenkagen (Gothenburg, Christiania) 
Dampfer „Stolp“, am 2. Juni, Mittags. 
Nach Hull 

N Dampfer, „Ariel“, am 2. Juni, Mittags. 

Nach Königsberg und Elbing 

Dampfer „Nordstern“, am 3. Juni, Morgens. 

[2645] L Nnud. Chriſt. Gribel. 
Nach Riga 
ladet Ende nächſter Woche Brigg „Emilie“, Capitan Jänichen. Güter⸗ 
Anmeldungen zu billigſter Fracht nimmt entgegen 

[2644] . I. Kühl 
Nach St. Petersburg (Stadt) 

A. I. Dampfer „St. Petersburg“, Capt. A. Wendtlandt. 
Cajütsplatz 20 9, incl. Betöftigung ohne Wein, Deckplatz 10 . 
12585 Neue Dampfer-Compägnlie. 

Nach Leith: Dampfer Stettin, gegen 2. Juni. 
„ Hull: ne: United Service in Yadımg, 
Pacific, Humber. 
„ London: Dampfer Chantieleer in Ladung. f 
„ Rotterdam: Dampfer Rotterdam, gegen 5. Juni. 


„ St. Petersburg: Dampfer Vesta, gegen 7. Juni. 
12580] 1 E. IVERS. 


Bekanntmachung, 
Unſer diesjähriger 


Haupt - Wollmarkt 


wird 
am 14. u. 15. Juni d. J. 
ſtatifinden, und iſt vor dem 14. das Auslegen der Wolle zum Ver⸗ 
kauf auf öffentlichen Straßen oder Plätzen, oder in'geſchloſſenen Räu⸗ 
men, welche den Käufern zugänglich gemacht werden, nicht geſtattet. 
Landsberg a. „ den 21. Mai 1866. 


fi C a 
Ber Magiſtrat. 

12632 Ein Landhaus ganz in der Nähe von Königsberg in Oſt⸗ 
preußen belegen, enthaltend: 8 heizbare Zimmer, Boden, Küche, Kel⸗ 
ler, nebſt 1 Pferdeſtall, Wagenremiſe und ſonſtige Wirthſchaftscäum⸗ 
lichkeiten, zu dem 1 hübſcher Obſt und Gemüſegarten, etwas Ader- 
land und Wieſen gehören, ſteht für einen verhältnißmäßig billigen 
Preis zum Verkauf. * 

Selbſtkäufer erhalten auf frankirte Anfragen Auskunft durch 
die Herren Barendt & Siebert in Königsberg i. Pr. 


Garnir-Matten offer 
[2572] Heinr. Kuhr, Frauenſtr. 6. 


Neue Eisme Rofinen in Kitten und Faſſern 
direct von Cisme % „Ann & Mary“, Capt. Jones, empfingen und 


offeriren 
[2588] 


[2629] 


Wendorff & Heuschert, 
Carl Fr. Braun. 
Hartmann & Schliemann. 


Feinfte Engl. Matjes- Heringe, 


66367 andern Sorten Heringe in Ih Tonnen und ausgezählt billigſt 


gr. Laſtadie 68, 


treideböden miethsfrei. 
12601] 


Die landwirthſchaftliche Maſchinen⸗ 
Mr Fabrik on 
Hermann Mieliſch in Schwedt a. 2. 


empfiehlt ſich zu Einrichtungen von Brennerei⸗Einrichtungen voll⸗ 
ſtändigen Mahl⸗ und Schrootmühlen mit Franzöſiſchen oder 
Deutſchen Steinen, für Dampf⸗, Waſſer⸗ und auch Pferdebe⸗ 
trieb, Turbinen, ferner ihr Lager fertiger landwirthſchaftlicher 
Maſchinen als: Roßwerke für 1—4 Pferde, Kreisſägen, Centri⸗ 
eie nee Häckſelmaſchinen zum Hand⸗ und Pfer⸗ 
debetrieb, Hungerharken, Getreidereinigungsmaſchinen, Rade⸗ 
drommeln, Kartoffelwäſchen, alle Sorten Pflüge, Kartoffelſorti⸗ 
rer, Rübenſchneider, ſowie alle übrigen in dieſes Fach ſchlagen⸗ 
den landwirthſchaftlichen Maſchinen und Geräthe, auch führt 
dieſelbe jede Art von Reparaturen an obigen Maſckinen gut, 
ſchnell und bilfigft aus und hält ſtets Lager von Maſchinen aus 
der Fabrik von J. D. Garrett in Buckau, als Locomobilen von 
8—12 Pferdekraft, Dampfdreſchmaſchinen von 54 und 60 
Trommelbreite, Drills, Düngervertheiler, Taylors, Pferde⸗ 
hacken u. ſ. w. 


Die Herren Landwirthe mache ich darauf 
aufmeikſam, daß ich auch zur diesjährigen Ernte 
meine Locomobilen und Dampfdieſchmaſchinen 
von 60“ Trommelbreite gegen ein Honorar von 
1 Thlr. 25 Sgr. pro Stunde, nebſt Feuerung 
(kann Holz, Torf, Steinkohle, Coaks und auch 
Braunkohle ſein) und für zwei Leute Station, 
zum Ausdreſchen von Rapps ſowie jeglicher Ge— 
treideſorte verborge. Die Maſchine liefert pro 
Stunde 14 bis 17 Schock reines, unzerfchlagenes 
Stroh, ſowie gänzlich reines marktfertiges Korn. 

Ich bitte die Herren Landwirthe ſich lecht 
bald an mich wenden zu wollen, damit ich die 
Maſchinen rechtzeitig bereit halten kann. 

Hermann Mieliſeh, 


Maschinen-Bau-Anstalt, 
25 [2627] Schwedt a. O. 


Bad Driburg. 


Station der Eiſenbahn von Kreienſen 


nach Altenbeken. 


J. Die Driburger Quellen gehören belauntlich zu den an Kohlen⸗ 
fäure, Eiſen und Mangan reichſten ihrer Art. Die Erwär⸗ 
mung in den Wannen in 5 bis 6 Minuten durch Dämpfe mit 
e geringem Verluſte. . 
Außer dieſem Mien en Heilapparate Herſterbrunnen 
höchſt milde, auflöſende Quelle, überall angezeigt, wo die mäch⸗ 
tige Driburger zu erregend wirkt, überdies wie die verwandte 
Wildunger durch ſpecifiſche Wirkſamkeit in Nieren- und Bla⸗ 
ſenkrankheiten bewährt. 
. Schwefelſchlammbäder. 
4. Molken. 
Dauer der Saiſon vom 15. Mai bis 15. September. 
ger der Sen er Bea ene deres f ce Br: Brück, 
iſon Snabrück. eres in deſſ i 
Aphorismen“ 3 eſſen „Balneologiſchen 
Wohnungs: und Brunnenbeſtellungen beſorgt der Administrator 
Vollmer zu Driburg. 11870 


2 


4 Stud zinski, 
Commiſſions-,Speditions⸗u. Verladungsgeſchäft, 
Danzig. 

[2631] Comtoir: Frauengaſſe A823, am Frauenthor, 


— * * 8 10 — 0 


12547] Ein junger Mann, geſetzten Alters, tüchtiger Verkäufer, 
und militärfrei, findet in meinem Colonialwaaren- und Stabeiſen⸗ 
Geſchaft zum 1. Juli c. ein Engagement. 

Bewerber wollen ſich unter Beifügung ihre Zeugniſſe brieflich 


an mich wenden. 
j a A. Völlmer in Berlinchen. 
[26:7] Die luftigen Bodenräume meines Speichere — auf 
Piepenwerder — find vom 15. Juni c. zu an DIR Bi 
N ihn. Ge __ Carl Muller. 
4 5 Nee m 15. y 
Eine trockene, gedielte und hohe, 2400 [F. große Remiſe iſt 
für Wagren zum beliebigen Gebrauch ſofort zu vermiethen. —＋ 
45] Engelbrecht. 


9 — — 2 —-—-—— Tara» Tome mm 
In meinem Speicher ½ 19 find zum ſ. Jun mehrere Ger 


Ferdinand Brunm. 
Einziger seit 7 Jah- 


Re 8 

Bacanzen-Liſte ! ren bewährter Stellen- 
Nachweis für Stellensuchende aller Brauchen und Chargen, 
insbeſondere für Kaufleute, Landwirthe, Forſtbeamte, Lehrer, Gou⸗ 
vernanten, Techniker, Werkführer ꝛc. ce. Jeder Abonnent erhält 
gegen 1 Thir. vier Wochen lang, gegen 2 Thlr. aber drei Monate 
lang hunderte von wirklich offenen Stellen nachgewieſen, um 
welche man ſich direet ohne Commiſſionäre und Umwege bewerben 
kaun und bei Placirung keinerlei weitere Koſten hat. Vacanzen 
werden von den Principalen gratis aufgenommen. Eine ältere 
Probe⸗Nummer wird gegen 19 Poſtmorke umgehend franco ge⸗ 
Ind 1 Beſtellungen nur an A. Retemeyer’s Zeitungs⸗Bureau 
in Berlin. 


1569 


Erklärung. 

Wie ſowohl Zeitungen als auch Privatmittheilungen berichten, 

werden viele Preußiſche Staatsangehörige von dem Beſuche der hie⸗ 
ſigen Heilquellen gegenwärtig durch die Beſorgniß zurückgehalten, es 
habe bei den geſpannten Verhältniſſen wiſchen unſerm engeren Va⸗ 
terfande und Oeſterreich der Preußiſche Kurgaſt hier auf einen freund⸗ 
lichen Empfang nicht zu rechnen und ſei während ſeines Aufenthalts 
hierſelbſt ſogar mancherlei Inconvenienzen ausgeſetzt. 
Die Unterzeichneten, fämmtlich aus Preußen und fett Wochen 
zum Kurgebrauch hier anweſend, halten ſich im Hinblick auf diejeni⸗ 
gen ihrer Landsleute, denen der Gebrauch der Teplitzer Thermen 
vielleicht dringend erwünſcht und nothwendig iſt, zu der Erklärung 
verpflichtet, daß jene Befürchtungen jedes Grundes entbehren, 
und daß ſie — die Unterzeichneten — nicht allein überall im hieſigen 
Kurort die freundlichſte Aufnahme und das bereitwilligſte Entgegen⸗ 
kommen gefunden ſondern auch überhaupt nach keiner Richtung hin 
unter den Einflüflen der bedrohlichen politiſchen Situation hier zu 
leiden 0 

Bad Teplitz, den 29. Mai 1866. 
Alberti, Schulrath aus Stettin. C. Jeschke, Kaufmann aus 
Pforten (N.⸗Lauſitz. v. Lippa, Nittergutsbeſitzer aus Bellmarsdorf 
(Ob.⸗Lauſitzz. Hessenland, Stabtrath aus Stettin. WIIh. Koch, 
Buchhändler aus Königsberg. Friceius, Gutsbeſitzer aus Oſtpreußen. 

Otto, Rechnungsrath aus merlin. Floriau v. Poser aus 
Güntersdorf. 
Verantwortlicher Nebacteur Otto Wolſſ in Stettin. 
Druck und Verlag von F. Hehſenland in Stettin 


